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London in Erwartung einer Rede Chamberlains :

England und Osteuropa
Britischer Aspekt der schwebenden Fragen — Situationswandet seit München und seine Folgen

Drahtmeldung unseres ständigen Vertreters

T. London, 13. Dez . Das 30jährige Jubiläumsbankett , das
heute der Verband der ausländischen Presse in London ver -
anstaltet , wird Chamberlain die Gelegenheit zu einer
größeren Rede , geben/die vom englischen Rundfunk über -
tragen wird . An dem Diner nehmen über SM Gäste teil , dar -
unter fast alle Mitglieder der britischen Regierung , die Spitzen
des Diplomatischen Korps und die wichtigsten Persönlichkeiten
der britischen Politik . Man erwartet , daß Chamberlain die
Gelegenheit benutzen wird , um eine grundsätzliche Dar -
l e gung der englischen Außenpolitik zu geben .

Die Londoner Presse glaubt voraussagen zu können , daß
die mit größter Spannung erwartete Rede Chamberlains
„ fester im Ton " sein wird als seine bisherigen Erklärungen .
Mit besonderem Interesse erwartet man Aentzerungen des
Premierministers zur italienisch -sranzösischen Spannung und
zu der Frage der osteuropäischen Zukunstsent -
Wicklung . Osteuropa und seine Zukunft werden seit einigen
Tagen in sehr breitem Umfang in der englischen Presse be -
handelt . DieMemelsrage und die Zukunft der u k r a i n i-
scheu Sclbständigkeitsöcwcgnng sind dabei die beiden Haupt -
flottiert . Ein flüchtiger Querschnitt durch die englische Haltung
ergibt dabei den rasch wachsenden Willen , sich in immer deut -
licherer Distanz von diesen Fragen zu halten . DaS entspricht
der Ueberzeuguiig ^ weitester englischer Kreise , daß die Zxtt
und vor allem die '

Möglichkeit
'

Englands , hier in der einen
oder anderen Form irgendwie entscheidend einzugreifen , vor -
bei sind .

Dieser Eindruck ist durch die e n g l i sch - fr a n z ö s i s ch e n
Besprechungen in Paris und durch das deutsch -
französische Abkommen noch verstärkt worden . Beide
Konferenzen sind von der englischen Öffentlichkeit gerade
deshalb mit Sympathie verfolgt worden , weil man durch sie
eine definitive Abgrenzung der französischen Interessen und
Möglichkeiten in Osteuropa und damit der englischen Ber -
pflichtuugcn gegenüber Frankreich erblickt . Mit sehr weit -
gehender Offenheit drückt dies Scrutator in der „ Sunday -

Times " aus mit der Feststellung , daß die lange bezweifelte
Trennung von Aufrechterhaltung des Friedens in Westeuropa
und Veränderungsmöglichkeiten in Osteuropa möglich ge-
worden ist.

Die Hauptbedeutung des deutsch- französischen Abkommens »
so erklärt „Sunday -Times ", liege darum darin , daß es de»
Zusammenbruch der französische « Ostalliauze «
darstelle nnd damit eine erfreuliche Gleichschaltung der fran -
zösische» und der englischen Außenpolitik .

England sei immer nur indirekt , das heißt durch seine
weiteren Verpflichtungen gegenüber Frankreich , am osteuro -
päischen Geschehen interessiert gewesen . Dieses indirekte Jnter -
esse sei nun erloschen , jedes aktive Eingreifen Englands aus -
schaltend .

London un» die Memelwahlen
In bisher unbekannter Offenheit kommt diese neue eng -

lische „ Enthaltsamkeit " in der Stellungnahme der Londoner
Presse zu den MemelwaHlen zum Ausdruck , und ent -
gegen der sonstigen grundsätzlichen englischen Lehre , der Ent -
Wicklung nicht vorzugreifen , sind sich die diplomatischen Korre -
spondenteu der Londoner Blätter , von wenigen Ausnahmen
der Oppositionspresse abgesehen , durchaus einig in der Er -
klärung , daß die offiziellen Kreise Londons eine baldige
Veränderung der Memelkönvention erwarten .
Etwas differenzierter ist die Haltung der englischen Presse
gegenüber der ukrainischen Frage . Auch hier wird
zwar der Grundsatz der endgültigen Trennung westenropä -
ischer Verpflichtungen Englands und osteuropäischer Entwlck -
lung aufgestellt , man fügt aber hinzu , daß die ukrainische
Frage von sehr viel weitergehender Bedeutung sei und daß
sie Veränderungen auslösen könnte , die das allgemeine Kräfte -
Verhältnis der europäischen Großmächte direkt beeinflussen
mußten . Es ist , wie gesagt , äußerst unwahrscheinlich , daß
Chamberlain zumindest in eindentiger Weise zu diesen Eng -
land bewegenden Ueberlegungen heute Stellung nehmen wird .

Rückkehr Litauens zur Statuttreue?
Erklärungen des Staatspräsidenten - Bestätigung des neuen MemelgouverneurS

Konmo , 13. Dez . Am Montagmittag wurde im Rahmen
eines feierlichen Aktes der am 14. November wiedergewählte
litauische Staatspräsident Atanas Smetona durch den Kow ^
noer Erzbischof vereidigt . Anschließend hielt Staatspräsident
Smetona eine Rede , in der er zur innen - und außenpolitischen
Lage Stellung nahm . Er wies aus die Ereignisse der letzten
Jahre hin und betonte , daß Litauen bemüht sei, mit seinen
Nachbarn gute Beziehungen zu unterhalten . Mit Deutschland
seien die Beziehungen von Anfang gut gewesen . In bezug
aus Memel , so erklärte der Staatspräsident , sei die litau -
ische Regierung gewillt , das Statut zu erfüllen .
Mit Polen sei eine Reihe von Verträgen bereits abgeschlos -
sen und auch die weiteren Beziehungen dürften einen nor -
malen Gang nehmen .

Ter litauische Staatspräsident ging dann auf die innen -
politische Lage ein und nahm scharf gegen die Strömungen
Stellung , die sich gegen das bestehende Regime richteten . Es
dürfe heute nur noch eine Zusammenfassung aller litauischen
Kräfte gebe » . Tic litauische Regierung werde sich nicht von
augenblicklichen Strömungen leiten lassen und verlangen , daß
das ganze Volk zu ihr Vertrauen habe .

ÄZktor Gailius Memel Gouverneur
Staatspräsident Smetona vollzog kurz nach seiner Ver -

eidigung die Ernennung des Memellltauers Viktor G a i -
lius zum neuen Gouverneur des Memellandes . Ter bis -
herige Gouverneur Kubilius ist zum Mitglied des Staats -
rates ernannt worden . Gailius ist der zwölfte Gouverneur
des Memellandes .

Viktor Gailins , der 43 Jahre alt ist . gehört politisch zu
den „gemäßigten Memellitanern " . Er ist der Spitzenkandidat
der vereinigten litauischen Listen und Vertreter der Litauer
im Hauptwahlausschuß . Unter verschiedenen Gouverneuren
war er lange Jahre hindurch Gouverneinentsrat . Zurzeit ist
er Direktor des litauischen Verlages Rytas .

q-
Das Direktorium des Memelgebietes hat an die memel -

ländischen Behörden .eine interne Dienstanweisung erlassen ,

in der unter Hinweis auf den Artikel 20 des Memelstatuts
folgendes festgestellt wird : „Angehörige der litauischen Staats -
sicherheitspolizei im Memelgebiet sind als Privatpersonen
zu betrachten und gegebenenfalls entsprechend zu behandeln ."

Der angezogene Artikel 20 des Memelstatuts bestimmt aus -
drücklich , daß die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung
im Memelgebiet durch eine örtliche Polizei gesichert wird , die
den Behörden des Memelgebietes untersteht . Das Memel -
direktorium hat nur eine selbstverständliche Pflicht erfüllt ,
wenn es jetzt nach Aufhebung des Kriegszustandes die ihm
unterstellten Behörden auf die erwähnte Bestimmung des
Statuts aufmerksam gemacht hat .

9? Prozent der Memeltänöer haben gewählt
Memel , 13 . Dez . Tie Zählung der bei der Wahl zum

memelläudischen Landtag abgegebenen Wahlumschläge ist bis
aus einige noch fehlende ländliche Bezirke beendet . Tie Wahl - '

beteilignng betrug danach im Durchschnitt rund « 7
v . H . gegenüber 91,30 v . H . bei der letzten Landtagswahl .

Diese für ein Gebiet wie das Memelland außerordentlich
hohe Wahlbeteiligung ist ein bemerkenswerter Ausdruck der
einmütigen Geschlossenheit und Bekenntnisfreudigkeit der
Memeldeutschen .

„ In dieser sechsten Wahl seit Versailles , das dieses ge-
schlossene Gebilde eines autonomen Staates unter sremder
Leitung ius Leben geruseu hat "

, schreibt der „Popolo d i
R o m a " , „hat sich das ganze deutsche Element in einer ge-
schlossene » Macht zusammengetan , was an die Haltung der
Sudeteudeutscheu erinnert , die sich ebenfalls unter der Leitung
von Konrad Henlein vereinigten ."

Das polnische Regierungsblatt „Dobry Wieezor " weist auf
den deutschen Charakter Memels hin , das sich in
keiner Weise von irgend einer ostpreutzischen Stadt unter -
scheide.

Laniini beim Führer
Im Führerbau zu München empfing der Führer den

italienischen Korporalions - und Wirtschaftsminister
Lantini .

(Presse -Hoffmann , Zander -Multiple ^-K.)
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Sturm im Mittelmeer
Von unserem römischen Mitarbeiter

Dr . Gustav Eberlei «
Mit einem Schlag ist die Aufhellung am Horizont , auf

die kürzlich noch Mussolini hindeutete , einer düsteren Wol -
kenwand gewichen , und durch das ganze Mittelmeer , von
Nizza bis Dschibuti , braust der Sturm . Schon dieser — um
im Bilde zu bleiben — meteorologische Irrtum , dem der
Duee unter dem Eindruck des friedlichen Münchner Himmels
verfiel , widerlegt die Behauptung , er selber habe den Sturm
entsacht , nnd das ausgerechnet zwischen dem Besuch Ribben -
trops in Paris und dem Besuch Chamberlains in Rom . Wer
so kalkuliert , kommt natürlich aus interessante , aber irrige
Ueberlegungen und Ergebnisse .

Für die römische Politik gibt es seit einiger Zeit eine
unbiegsame Richtlinie : die Achse, und , noch jüngeren Datums ,
den verbrieften Willen , mit England im Mittelmeer gm «
Nachbarschaft zu halten . Der Sturm dagegen , den wir heute
so gellend pfeifen hören , ist schon so alt wie Italien selber ,
er wurde nur immer und immer wieder beschwichtigt . Das
letztem « ! am Dreikönigstag vor vier Jahren , als Mussolini
mit Laval jenes berühmte Abkommen schloß , das einen völ¬
ligen Ausgleich zwischen den lateinischen Schwestern schaffe»
sollte , jedoch wegen der Sanktionen , die Frankreich an Jta -
lien „mit geradezu notarieller Gewissenhaftigkeit " vollzog ,
niemals ratifiziert werden konnte . Es ist damit nach römi »
scher Auffassung hinfällig geworden . Die französischen Diplo -
maten find anderer Meinung , doch pflegen sich ausgewachsene
Stürme diplomatischem Zureden zu entziehen . Um so leich -
ler , wenn sich die ganze politische und militärische Lage in -
zwischen verändert , — wie es in unserem Fall , und zwar zu -
guusten Italiens , das ein Weltreich wurde , geschehen ist .

Für das römische Imperium haben Tunis und Korsika ,
Nizza und der Suezkaual eiu anderes Gesicht angenommen ,
in den politisch - militärischen wie in den wirtschaftlichen
Zügen . Das allein zählt . Müßig . Betrachtungen über die
„ Schuldsrage " anzustellen . Auch ohne äußere Umstände und
Begebenheiten wären Aspirationen auf natürliche Weise enr -
standen , denn das Wort bedeutet etwas Lebendes , nicht
bloß alte Schuldscheine , die man in der Schublade aufheben
und je nach Laune oder Bedarf hervorholen kann . Unter den
Aspirationen Italiens befinden sich sowohl jjnrfie Forderun¬
gen oder rivendicazioni , d . h . Zurücksorderungeu als auch
durch neue Umstände entstandene Nenf ^ rderungen , wie etwa
beim Suezkanal .

Der Suezkanal kann als Musterbeispiel für ans -Mtür »
lichem Weg « entstehende Aspirationen dienen . Als ihn ,
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Eden beglückt Amerika
Vortrage über Valentöemokratte — AustüUe gegen öie .. Diktatoren '

einer gleichgültigen Welt zum Trotz , in den Fünfziger Iah -
ren ein Franzose erbaute , da gab es noch keinen
Staat Italien im modernen Sinn , und die Suezaktien
waren schwer an den Mann zu bringen . Wenn schon Eng »
land es seinem geschäftstüchtigen Israel D i s r a e l i über -
ließ , nur so nebenbei ein Aktienpaket auf die Seite zu
bringen , was hatte Italien für Interessen im Roten Meer !
Die Sache ändert « sich mit dem Kolonialerwerb in Ostafrika
und feit der Eroberung Abessiniens hat die italienische Flaggt
sogar die deutsche überholt : sie steht an zweiter Stelle , un -
mittelbar neben der englischen . Frankreich ist im Kanals
verkehr nur mit 3,10 v . H. vertreten . Italien mit 13,39 v. H.
Trotzdem muß Italien allein die überaus hohen Kanal -
abgaben — sie gehen sür jedes Schiff in die Hunderttausende
— mit kostbare» Devisen bezahlen , während die Aktionär -
staaten einfach ihre Dividenden abschneiden. Frankreich steckt
bei einer Verkehrsteilnahme von ö,10 volle 51 v. H. an Di »
viöenden ein . Das ist , wirtschaftlich gesehen, sein gutes
Recht , denn rechtmäßig hat es die Aktien erworben , die Jta -
lien nicht haben wollte , nur daß eben die Forderungen der
Politik über dieses Recht hinwegschreiten müssen . Aktien
sind starrer Besitz, Politik ist dynamisches Vorwärts .

Rom verlangt also eine seinen Lebensinterefsen gemäße
Beteiligung am Suezkanal . Verlangt es damit etwa zu viel ?

Vor vier Jahren war Abessinien durch die englische und
französische Besitzung der Zugang zum Roten Meer noch
verschlossen, heute hängen umgekehrt diese Kolonien sinnlos
in der Luft , mindestens vom Willen Italiens ab. Dschibuti
ist der einzige natürliche Hasen des neuen römischen Im -
periums , Ausgangs - und Endpunkt der einzigen Bahnlinie ,
Fordert Italien zuviel , wenn es eine zweckmäßigere Nev -
gestaltung verlangt ? Nützt es damit nicht vielmehr auch
Frankreich ? Es könnte ja den französischen Hasen sam»
Eisenbahn durch Bau eines anderen in Eritrea völlig trocken-
legen . Man steht, die Probleme brauchen nur richtig an -
gepackt zu werden , dann verlieren sie manches von der ver -
meintlich brutalen Einseitigkeit .

Schon der Nationalheld Garibaldi hat es Cavour nie ver -
zeihen können , daß er ihn „ in seiner Heimat zum Ausländer
machte." Napoleon III . hat sein Versprechen , Italien gegen
Oesterreich beizustehen , bis ganz Venetien frei sei , nicht ein -
gehalten , und dieser Dorn blieb im Fleisch der lateinischen
Schwester bis zum heutigen Tage zurück. Daß Korsika „ein «
stets auf die italienische Brust gerichtete Pistole bleibt "

, das
ist auch schon so alt wie ein Sprichwort . Mit Tumulten vor
den italienischen Konsulaten lassen sich solche lapidare Wahr -
heiten gewiß nicht aus der Welt schaffen.

Am aktuellsten betrachtet Rom die Frage von Tunis .
Darüber mutz so rasch wie nur irgend möglich verhandelt
werden . Wir sagen mit bewußter Betonung verhandelt ,
weil heute noch « ine Verhandlung möglich ist. In London
sollte man das einsehen und nicht gleich mit dem status quo
ausrücken , der dadurch angeblich verletzt würde . Chamber -
lain hat jedenfalls gut daran getan , seine aus Mitte Januar
angesetzte Romreise nicht abzusagen . Im G e i st v o n M ü n -
chen ließe sich auch der Sturm im Mittelmeer
noch beilegen .

Marsch in die Freiheil
Die Memeldeutschen haben , wie sie es in ihrem Aufruf

ankündeten , nun wirklich ,^ < it Marsch in d i e Frei -
h « it " angetreten . Dank dem verwickelten Wahlsystem wird
es zwar noch einige Tage dauern , bis das Ergebnis der Wahl
selbst festgestellt werden kann , aber die Mandate werden nichts
mehr daran ändern können , daß diese Wahl ein Bekenntnis
»es ganzen Landes zum angestammten Deutschtum gewesen ist.
In P a r i s zieht man die Folgerung , daß Memel vollkommen
deutsch ist , und auch die englischen Zeitungen müssen wohl
oder übel zugeben , daß die Memeldeutschen « inen klaren Sieg
zu verzeichnen haben . Freilich , man läßt die höhnischen Be -
merkungen nicht fehlen . Was am Sonntag in Memel ge -
schehen ist, wird jetzt plötzlich als ein „beängstigendes Zeichen"

für die deutsche Expansion im Osten ausgedeutet . Das heißt
doch öie Dinge völlig auf den Kopf stellen . Die Herren haben
offenbar vollkommen vergessen , daß das Memelgebiet immer
deutsch war , daß es gegen den Willen seiner Be -
völkerung von Deutschland getrennt wurde .
Eine Demokratie also müßte die Folgerung ziehen , daß hier
seit 20 Jahren in ausgesprochenem Gegensatz zum
Selbstbestimmungsrecht « in Volk unterdrückt
worden ist . Aber das ist das Einzige , was sie nicht zugestehe»
wollen oöer dürfen , denn sie würden ja damit sich und ihre
eigen« Politik unter Anklage stellen.

Die Deutschen im Reich haben keinerlei feindselige Ge-
sinnung gegen Litauen . Wir sind bereit , mit ihm in guter
Nachbarschaft zu lebe», aber wir haben immer betont ,
daß der Weg über das Memelland führt . Die Voraussetzung
zu einer Annäherung zwischen Kowno und B« rlin ist , daß
die Litauer ihre Verpflichtungen aus dem Meinelstatut nicht
nur dem Buchstaben , sondern auch dem G e i st nach ent -
sprechend nachkommen , und das eindeutige Bekenntnis der
Memelländer zum Deutschtum sollt« der Litauer Regierung
eigentlich eine eindringliche Warnung sein, daß sie j« tzt wenig -
ftens aus den Fehlern der Vergangenheit lernt .

Die SkupWina-Wahl in Zahlen
60 % der Stimmen für Stojadinowitsch

Belgrad , 13. Dez . Der jugoslawische Rundfunk gab folgen -
des vorläufiges Endergebnis für die Skupschtinawahlen be -
kannt : Auf die Liste des Ministerpräsidenten und Auhennnni -
sters Dr . Stojadinowitsch entfielen 1666 519 Stimmen gleich
58,90 v. H. Auf öie vereinigten Oppositionslisten Dr . Mai -
scheks entfielen 1386 838 Stimmen gleich 40,21 v . H. und auf
die Liste des Gründers der Erneuerungsbewegung „Zbor ",
Dr . Ljotitsch, 300310 Stimmen gleich 0 .89 v. H . Tie bereits
angedeutete Art der Sitzeverteilung ergibt jedoch ein weit
günstigeres Verhältnis für die Regierung .

Jugoslawien ist in neun Gaue sBanate ) eingeteilt . Dazu
kommt noch die Hauptstadt Belgrad als besonderer Verwal -
tungskörper . Die Regierung erhielt in sieben dieser Banate
sowie in der Hauptstadt öie Mehrheit , während in den beiden
hauptsächlich von Kroaten bewohnten Banaten öie Opposition
den Sieg davontrug .

London, 13 . Dezember.
Herr Anthony Eden , dem von Ehamberlain abgesägten

Außenminister , ist von seine» politischen Aerzten eine Luft -
verändxrnng verordnet worden . Er ist deshalb n ach de n
Bereinigten Staaten hinübergefahren , um sich
dort feiern zu lassen und auf diesem Umweg den Anschluß an
die konservative Partei zurückzugewinnen , den er durch seine
an Mißerfolgen reiche Außenpolitik verloren hat . Die Ame-
rikaner wissen diese Art zu schätze» . Sie haben ihn empfangen
wie einen Filmstar aus Hollywood . Große Menschenmassc»
am Schiff , politische Bewachnng bei der Fahrt durch die
Straßen und gewaltiger Andrang mit dazugehörige » Inter¬
viewen im Hotel .

Allerdings , sein Start ist nicht ganz so gewesen wie er
sich üas wohl gedacht hatte . Er genießt den Ruf des best -
angezogenen Mannes der englischen Gesellschaft, aber Newyork
hat sich davon offenbar etwas anderes vorgestellt . Jedenfalls
haben die Amerikaner Kritik a» den Einzelheiken feiner Klei -
dung geübt . Im Grunde hat dies aber ihrer Begeisterung
keinen Abbruch getan , wenn sie auch mit der Farbe des
Schlipses , den Herr Eden trug , nicht ganz einverstanden
waren . Er war noch nicht einmal in Newyork warm gewor -
den , da mußte Eden bereits vor einer hochvornehmen Ber -
sammlung von 4000 amerikanischen Fabrikanten sprechen, um
ihnen feine Meinung über die Probleme der Demokratie in
der modernen Welt auseinanderzusetzen . Diese 4000 Demo -
kraten verkörpern in sich vermutlich einen große » Teil des
amerikanischen Kapitals . Dieser demokratischen Umgebung
war öie Rede Edens angepaßt . Er beleuchtete die „Hetz -
regierungen " und pries demgegenüber die Duldsamkeit der
Demokratien , die ja auch Mkinungsverschiedenheite » hätten ,was aber doch nur „oberflächliches Wellengekräusel " sei . wo-
bei aber dieses „oberflächliche Wellengekräusel " immerhin ge -
nügt hat / Eden aus dem englischen Staatsichisf über Bord

Grünspans Freund Nathan
Ist er ein Helfershelfer des Mörders ?

Paris , 13. Dez . Btt der letzten Vernehmung des Mörders
des Gesandtschaftsrates vom Rath , des Jude » Herfchel
Grünspan , versuchte , wie die „Actio » Franeaise " mitteilt ,der Untersuchungsrichter festzustellen , ob Grünspan bei sei -
nem abscheulichen Verbrechen »inen Stellvertreter gehabt habe.Aus Grund der polizeilichen Vernehmungen habe der Unter -
fuchungsrichter den Verdacht gefaßt , daß Grünspan mit einer
Reihe anderer Juden , die in Paris ansässig sind , in Verbin -
dung gestanden hat . Der Onkel Grünspans , der inzwischen
bekanntlich zu vier Monaten Gefängnis verurteilt worden
ist, habe nach langem Zögern zugegeben , eine » Freund feines
Neffen , einen gewissen Juden Nathan , kennengelernt zu
haben . Dieses Geständnis habe er jedoch nicht von sich aus
abgegeben , sondern erst nach langen eindringliche » Borstellun -
gen öes Untersuchungsrichters . Herschel Grünspan selbst habe
sich , wie bisher , mit seinem mangelnden Gedächtnis entschul-
digt ( ! ) . Er habe erklärt , daß er versuchen werde , sich an die -
sen Inden Nathan zu erinnern .

Wie öie „Action Franeaise " weiter mitteilt , hat der Un¬
tersuchungsrichter den Angeklagten lange über die Gründe
befragt , die ihn dazu veranlaßt hätten , trotz fei » er Auswei -
sung in Paris zu bleiben . Ferner habe er von dem jüdischen
Verbrecher wissen wollen , »varum er sich schon ein erstes Mal
zur deutschen Botschaft begeben habe , um angeblich eine Paß -
angelegenheit in Ordnung zu bringen , die doch eigentlich das
deutsche Konsulat angehe . Die Antwort des Angeklagten , so
schreibt das rechtsstehende Blatt , sei in einem Aktenstück ent -
halten , das allen Neugierigen verschlossen bleibe .

Deutsche von ungarischen Terroristen beschossen
Pretzbnrg , 13 . Dez . Eine öffentliche Kundgebung der Deut -

sche» Partei in Unter - Metzenseifen » » mittelbar a » der unga -
Tische » Grenze , wurde am Sonntag durch eine Gruppe schwer
bewaffneter ungarischer Terroristen gestört , die gegen Schluß
der Kundgebung über die ungarische Grenze eingedrungen
waren , öie vom Kundgebungsplatz nur etwa 1200 Meter ent -
fernt liegt . Sie schössen nachher auf öer Straße mit Schnell -
fenerwaffen unö sogar mit Maschinengewehren gegen die völ -
lig unbewaffneten Deutschen. Ein aus Staatssekretär Kar -
mastn abgegebener Schuß traf ein Mädchen in den Hals und
verletzte es schwer. Karmasin sowie mehrere Kundgebungs¬
teilnehmer wurden durch Steinwürfe verletzt . Eine mit Ma <
schinengewehren ausgerüstete slowakische Militärabteilung
wurde eingesetzt, öer es gelang , durch Schüsse und Tränengas -
bomben die ungarischen Terroristen in die Flucht zu schlagen.

Die Skupschtina - Wahlen haben nach den amtliche » Be -
richten alle Erivartnngen der Regieruugspartei erfüllt , sie in
vielen Wahlbezirken sogar weit übertrofsen . Die deutsche
Volksgruppe brachte vo5 ihren beiden Kandidaten nur einen
durch, den Stadtrat von Neusatz und Schriftleiter am beut -
fchen Bolksblatt , Franz Hamm , der im Bezirk Kula die
absolute Stimmenmehrheit errang . Ter zweite deutsche Kan -
didat , Rechtsanwalt Keks , blieb entgegen den gehegten Hofs-
nungen der Volksgruppenführung in der Minderheit , was
nur damit zu erklären ist , daß in seinem Wahlbezirk Apatin
ein Teil der deutschen Wähler die Stimmenthaltung einem
Eintreten für die Regierungsliste vorzog .

Die halbamtliche „Breme " veröffentlicht unter der Neber -
fchrift „Unter der Knute Dr . Matfchcks " einen aufsehener -
regenden Leitartikel , in dem mit ungewöhnlicher Schärfe über
den Kroatenführer Matfchek das Urteil gesprochen wird . Der
größte Teil des Landes habe bewiesen , daß alle s ö d e r a -
listischen Pläne nun endgülti g abgetan sind . Ab
heute beginne Jugoslawien eine neue Periode der Ordnung
und Arbeit , in der Matschek zertreten werde mit allen anöe -
ren « die sich dem Ausbau zu entziehen suchen.

gehen zu lassen. Der Zweck heiligt auch für Eden die Mitte ?.
Deshalb brachte er sogar das Kunststück fertig , sich zu ent -
rüsten über die Diktatoren , öie durch Arbeit die Lage ihres
Volkes zu bessern versuchen Wenn Eden aber versucht hätte ,
diese Anschauungen vor den 10 Millionen amerikanischen Ar -
beitslosen zu entwickeln , würde er sehr balö bemerkt haben ,
öaß jene mit einer solchen Staatskunst nicht zusrieöeu find.
Sie hätten ihm vermutlich ihr Mißsallen zum Ausdruck ge -
bracht . Mit dieser Absicht ist Eden aber auch gar nicht nach
Amerika gekommen . Er wendet sich nur an die Wohlhaben -
den und Satten , denen seine Seelenweisheiten vielleicht eine
angenehme Beruhigung für die eigenen Zweifel stnd . So wird
er heute den nationalen Presseklub in Philadelphia mit
seiner Patentöemokratie beglücken.

Rabbiner auf christlicher Kanzel
Gemeinsamer Gottesdienst in London

Drablmtldoog unseres ständigen Vertreter »
T. London , 13. Dez . Die London erJuden lassen keine

Gelegenheit vorübergehe » , um gegen Deutschland Stimmung
zu machen. Es gehört zu einem der verwerflichste » Propa -
gandamittel , wenn öie Stimmungsmache gegen Teutschland
nicht nur von den jüdischen Synagogen aus entfaltet wird ,
sondern nun auch anscheinend auf die christlichen Kanzeln
übertragen wird . So scheuen sich die christlichen Kir -
ch e n v o r st ä n 5 e nicht, Hand in Hand mit den Rabbinern
zusammenzuarbeiten und ihre Kanzeln den jüdischen Predi -
gern zur Verfügung zu stellen . In London fand am Sonntag
zum ersten Male ein gemeinsamer „j ü d i s ch - ch r i st -
l i ch e r Gottesdienst " statt . Der Prediger war der Rab -
biner Ephraim Leviue , der den Gottesdienst nachher als
„großen Erfolg für die jüdische Sache " erklärte . Daß der Got -
tesdienst in einer eindeutigen antideutschen Propaganda be-
stand, braucht nicht eigens betont zu werden .

„In Arisierung begriffen"
Eine amtliche Mitteilung

Berlin , 13. Dez . Amtlich wird mitgeteilt : Sofern an einem
bisher jüdischen Geschäft der sichtbare Vermerk angebracht ist :
„In Arisierung begriffen ", kommen Käufe , öie in
diesen Geschäften getätigt werden , nicht mehr dem jüdischen
Vorbesitzer , sondern dem arischen Treuhänder zugute .

Sofern jüdische Geschäfte wieder eröffnet werden , handelt
es sich entweder um Geschäfte von Ausländern oder um solche
Betriebe , die mit besonderer Genehmigung des Reichswirt -
schastsministeriums wieder ausgemacht werden . JnsPesonbere
wird vom Fall der Wiedererösfnüng der Etam - Filiale fol¬
gendes festgestellt :

1 . Der Inhaber ist Ausländer .
2. Die Arisierung der Firma ist vom Reichswirtschafts -

Ministerium auf Grund der Verordnung vom 3. 12. 1938 ein »
geleitet .

3. Es ist bereits ein arischer Treuhänder für den Gesamt -
betrieb vom Reichswirtschaftsministerium eingesetzt.

4. Die Genehmigung znr Wiedereröffnung sämtliche!
Eiamläöen ist vom Reichs wirtschaftsminister ausdrücklich er-
teilt worden .

Die Schilder „In Arisierung begriffen " entsprechen also
dem tatsächlichen Sachverhalt .

Eine Beeinträchtigung solcher Geschäfte schädigt daher nicht
den jüdischen Inhaber , sondern den arischen Erwerber .

Condor -Flugzeuge sür Japan
Fünf Maschinen für Fluglinie nach China

Eigener B e < i c h t der Badischen Presse
E. Schanghai , 13. Dez . Wie der Präsident der Japanese

Aviation Company , Takao Saito , bei einem Besuch in
Schanghai der Zeitung „Shanghai Mainichi " erklärte , soll die
Luftverbindung zwischen Japan und dem chinesische» Festland
im kommenden Jahr erheblich verstärkt werden . Es sind da -
für fünf deutsche Focke - Wulf - Condor - Mafchi -
neit airgeschasft worden , die je 26 Fluggästen Raum bieten .
Es handelt sich um den gleichen Typ wie bei der Condor
DACON'

, die den Rekordslug von Berlin nach Tokio aus -
geführt hat . Die deutschen Flugzeuge sollen auf der Strecke
Tokio —Hsinking —Schanghai —Taihoko sFormosa ) eingesetzt
werden .

Der Führer und Reichskanzler übermittelte dem
Ge neraloberst von Rundstedt anläßlich seines 63 . Ge-
burtstages telegraphisch seine herzlichsten Glückwünsche.

8 Deutsche , 15 Engländer unö 15 Amerikaner , die bis -
her während des chinesisch- japanischen Konflikts in oem Er -
holungsort K u l i n g verblieben waren , verließen am Sonn -
tag an Bord eines japanischen Transportschiffes Kuling , in
Richtung auf Schanghai . Sie passierten unbehelligt die Linien
der chinesischen Truppen , die noch auf dem Luschanberg liegen ,
und wurden am Fuß des Berges von Japanern in Empfang
genommen . In Kuling befinden sich noch etwa 50 Ausländer .

Eljar Erkko , der Besitzer der Zeitung „Hesingin Sano -
mat "

, ist zum Außenminister ernannt worden .
Die nach den Seychellen verbannten Araber -

s ü h r e r teilten ihren Jerusalemer Angehörigen telegrafisch
mit , daß sie die Seychellen am 18. Dezember verlassen und
zunächst nach Beirut fahren werden , um mit dem Mufti zu
sprechen.

H »» »tschrifllcit «r : Theodor Ernst Elsen ' Stellvertretet : Johann Jakob Stein .
Vrekgeledli « verantwortlich • Für Politik und Schiutzdienst Johann Joint
Stein : sür Bolks '.oirtlibaft : l . SB. H Schnellhardt : fü . ftultui , Unterhaltung ,
Silm und Funk : Huden Doerrschuck : für den Stadtteil : Alois Richardt ;
sür Kommunales Briefkasten , Berilhls - und Vereinsnachrichte » ' Karl Binder ;
für Badische Chronik : Herder « Schnellhardt : für den übrigen Heimatteil :
Lt »o Schreiber : für den Svort : t . V Huber , Toerrfchu « : fü ' Bild und Um -
bruch : btc Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil : Fran » Kathol : alle in
Karlsruhe Berlin « Schriftlettung : Dr . tturt Dietger , Druck UN» Bcrlag :
Badische Presse , Grenzmark - Dl . ckciei und Verlag KuibD , Karlsruhe i. B .
Berlagsleitung Arthur Petsch . TA XI . tW8 . über 29 000, davon Stadt - und
Landausgabe 24 361, Dezirksausgabe Neuer Rhein - und Kinzizbote über 3700,

vejirlsausaabe Hardt -Anzeigtr USt .
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Frankreich zwischen
Furcht und Kojsnung

Unter dem Titel „ Gute ? fi>r den WellinachtStlIch " hatten wir i«
Folge 339 der BP . auf das Buch „ Franlreich » wischen
Fnrcht und Hoffnung " von Johannes Stove (Verlag
F . Meiner , Leipzig » hingewiesen und dessen Aktualität gerade in
diesen Tagen beton ». Wir sind in der Lage , heute mit dem Ab -
druck einiger besonders interessanter , in sich geschlossener Abschnitte
zn beginnen , die geeignet sind , das Wissen um die »olitische , wirt¬
schaftliche und soziale Gegenwart » si>n » ti » n unseres westlichen Nach -
tarn zu vertiefe » . «Tchrlftleitung .»

Einflüsse des Griechen - und Römerlums
auf das französische Wesen

Es ist erstaunlich , wie wenig in rassengcschichtlichen Unter -
suchungen über Frankreich der enorme Einfluß des Griechen -
tums auf das französische Wesen erwähnt wird . Bereits im
7 . Jahrhundert v . Chr . gründeten Dorer aus Rhodos Arelate
(Arles ) , Jonier ans Phokäa Massalia ( Marseille ) als Tochter -
städte . Diese wurden kräftige Sitze einer hellenischen Staats -
nnd Geistesbildung . Auch Monaco und Nizza sind griechische
Gründungen .

Tie kulturelle Bedeutung Massalias sdie Schreibart Mas -
filia ist falsch ) kann gar nicht hoch genug bewertet werden , von
dort drang selbst altionische Kunst zu den Stammbewohnern .
Nicht Phönizier , sondern Massalioten haben zuerst die Nord -
fcc befahren und die britischen Inseln entdeckt . „Von Massa -
lia ist nicht nur weithin über das empfängliche Keltenvolk
die Kultur ausgestrahlt , hier ward wirklich mehr als ein An -
fang gemacht , Land und Leute um die Stadt zu hellenisieren "
so . Wilamowitz ) . Der Provenzale läßt noch in seiner Körper -
bildung deutliche griechische Züge erkennen . Es will weiter -
bin viel heißen , daß die ältesten keltischen Inschriften , die Cä -
far erbeutete , im griechischen Alphabet geschrieben waren, -
ja noch die Christengemeinde von Lyon schrieb griechisch . Die
griechische Kultur wurde zum Wegbereiter der Durchdringung
des Landes mit römischem Geist , Rom baut heute auf das
von den Griechen gelegte Fundament . Die Massalioten konn -
ten zu Schrittmachern der Römer werden , weil sie mit diesen
in langer Freundschaft verbunden waren . „Die Gallier wur -
den durch den Hellenismus . . . auf die Gesetze , Schulen und
Straßenbauten der Römer vorbereitet " ( Wechßkr ) .

Wenn heute im Charakter der Franzosen — wie später
näher zu zeigen sein wird — der Sinn für die Form nnd
das Gefühl für das Maß vorherrscht , dann doch wegen des
großen Einflusses der antiken Kultur . Die Abneigung gegen
die rohe und ungefüge Materie , gegen das Chaotische , Un -
gestaltete ist dem antiken wie dem französischen Menschen glei -
cherweise zu eigen . Nur was geordnet , was übersichtlich und
ebenmäßig ist , empfanden die Griechen als gut und schön , und
sie hielten ans ihrem Denken alles Ungeheure fern ? die
Pythagoräer sahen in der begrenzten ungeraden Zahl das
Gute , in der unbegrenzten geraden das Böse . Der Drang
nach Form und Gestalt beherrschte die französische Gesellschaft
zwei Jahrtausende hindurch bis in die untersten Schichten .

Und dann kam Rom . Römische Herrschaft hieß Vorwalten
des Geistes an Stelle des Blutes . „ Civis romanus sum " galt
nicht für Menschen gleichen Blutes , sondern für alle diejeni -
gen , die sich zum römischen Staatsbegriff bekannten und sich
römischer Zucht unterwarfen . Das römische Imperium grün -
öete seine politische , geistige und kulturelle Macht nicht auf
eine Raffe oder ein geichlossenes Volkstum , es schob den Rasse -
gedanken bewußt beiseite . Cäsar kam 28 v. Chr . nach Gallien
und eroberte es in 7 Jahren .

Rom wirkte nicht durch das Blut in Gallien , sondern durch
den Geist . Der Engländer Ritchie schrieb , die rassische Wir -
kung der Romanisterung sei wahrscheinlich nicht größer ge -
wesen als die der britischen Herrschaft in Indien . Um so ge -
waltiger wurde das geistige Gesicht Galliens umgeformt . Gal -
lien hatte damals nahezu 7 Millionen Einwohner und blühte
im Zeichen der römischen Herrschaft mächtig auf .

Rom herrschte ein halbes Jahrtausend in Frankreich , die
Kelten wurden planmäßig ausgerottet ( allein 150 000 wurden

Das Greuelmärchen vom blauen Auge
Sajsche Beschuldigungen gegen Memeler Ordnungsdienst - Ungualifizierbares Verhalten

eines USA Journalisten
Memel , 13. Dez . Der litauische Rundfunksender in Memel

hat sich am Abend der Landtagsmahl in ebenso tendenziöser
wie irreführender Form mit einem Vorgang beschäftigt , der
für den Betroffenen , einen amerikanischen Journalisten , über -
aus beschämend ist .

Der zurzeit in Memel weilende amerikanische Journalist
Robert S e l l m e r hat in der Nacht zum Wahlsonntag in
sinnlos betrunkenem Zustand die Straßen Memels unsicher
gemacht , wobei er Vorübergehende gröblich belästigte und be -
schimpfte . Männer des memelländischen Ordnungsdienstes , die
ihn in ruhiger Form mehrmals ersuchten , sich vernünftig zu
verhalten und nach Hause zu gehen , wurden von ihm gleich -
falls beschimpft , so daß sie sich schließlich genötigt sahen , ihn
zur Polizeiwache zu bringen . Bei seiner Vernehmung auf
der Wache benahm er sich überaus widersetzlich und belegte
die Beamten mit den unglaublichsten Schimpfworten . So
wurde ein englisch sprechender Polizeibeamter , der die Ver - .
nehmung durchführte , von Tellmer als „deutscher Bastard "
und „Sohn einer deutschen Hündin " beschimpft . Trotzdem
wurde er unmittelbar nach Beendigung der Vernehmung wie -
der freigelassen .

Obwohl Tellmer also allen Grund gehabt hätte , sich seines
Benehmens zu schämen , hat er nachträglich versucht , die in
Memel anwesenden Vertreter der Auslandspresse zur Ver -
breitung eines typischen Greuelmärchens zu
veranlassen . Da er mit einem blaugeschlagenen Auge von sei-
ner Alkoholreise in sein Hotel zurückgekehrt war , behauptete
er , vom memelländischen Ordnungsdienst oder von den Be -
amten auf der Polizeiwache blutig geschlagen worden zu sein .

Zur Aufklärung des Tatbestandes begaben sich zwei nam -
hafte amerikanische Journalisten am Sonntagabend zur Poli -
zeiwache , wo die beteiligten Beamten im Beisein der beiden

in die Sklaverei verschleppt ) , die keltische Sprache verschwand
vollkommen . Eickstedt drückt das kurz so aus : „Das keltische
Gallien wurde durch Rom systematisch entnordet und mit ita -
tischen und vorderasiatischen Siedlern besetzt ." Und da fpre -
chen die Franzosen noch vom Galliertnm oder Keltentum als
dem Ausgangspunkt ihres heutigen Wesens !

Noch einmal : Diese Romanisterung war keine Uebertra -
gung des Römerbluts auf Gallien , sondern eine Verpslan -
zung der geschliffenen Sprache , des Rechts , der Wirtschaft ,
sozialen Lebenshaltung , Sitte und sogar Religion Roms . Am
nachhaltigsten wirkte das starre Rechtssystem , das formale
Rechtsdenken der Römer . Tie Deutschen übernahmen im Mit -
telalter das römische Recht in eomplexu ( in Bausch und
Bogen ) und verwässerten ihr eigenes Recht mit diesem srem -
den System — Frankreich kam erst gar nicht zum Aufbau
eines arteigenen und bodenständigen Rechtes , es rezipierte
nicht ein System , es sog in sich römisches Rechtsempfinden
auf dergestalt , daß der Charakter des Volkes zutiefst davon
erfaßt wurde . Formalismus wurde ein Hauptpfeiler des
französischen Charakters , der Römer wurde der geistige Vater
des Franzosen , soweit der Grieche nicht zu verdrängen war ,
also in staatlicher und rechtlicher Hinsicht . Sinn für Ordnung
aus Harmonie hatte das Griechentum vermittelt , Sinn für
Ordnung aus Disziplin brachte Rom . Wenn wir heute im
Franzosen den Menschen des ,X>roit ", des kalten Intellekts
und der unter den menschlichen Willen gezwungenen Natur
vor uns haben , der eigenartig nüchtern ist und kalt ( ganz
anders als der Engländer beispielsweise ) , so durch den Ein -
sluß Roms . England erbte von den Römern die großartige
Staatsidee und den Sinn für den Weltreichsbau , Frankreich
blieb beim Zivilrecht der Römer stehen und sah dann deren
größte Leistung , was ein Irrtum ist.

( Fortsetzung folgt .)

üus alle *
Eine Wahnsinnstat als Streikfolge

Paris .

Eine furchtbare Wahnsinnstat , die indirekt auf den Streik »
terror kommunistischer Gewerkschaftler zurückzuführen ist, hat
«ine 37jührige Arbeiterin am Gcneralstreiktage , in Nantes
begangen , indem sie ihr « 13jährige Nicht « im Bett erwürgte .
Di « Arbeiterin , die sich auch am Tage des Generalstreiks wie
gewöhnlich zu ihrer ArbeUsstätt « , einer Zuckerfabrik in einem
Vorort von Nantes begab , wurde nach Verlassen der Arbeits -
stätte von den am AuSgang der Fabrik lauernden Streik -
Posten mit dem Tod : bedroht . Die geängstigte Arbeiterin ,
di « fürchtete , daß die Streikhetzer ihre Drohung wahrmachen
würden , hatt « von diesem Augenblick an nur einen Gedanken :
was wird aus meiner kleinen Nichte , wenn ich nicht mehr bin .
Der Gedanke wurde zur fixen Idee . Als die vom Wahn be -
fallen ? Arbeiterin nach Haufe kam , schlug sie die bereits schla -
sende Kleine mit « iner Eisenstang « aus den Kopf . Als bann
das durch den Hieb aus dem Schlaf gescheuchte Kind die Tant «
mit flehender Stimme bat , ihr doch nicht wehe zu tun , er -
würgte sie die wahnwitzige Frau . Sie wurde am nächsten
Tag vom Lager der Toten weg verhaftet .

Testament eines Sonderlings
London .

156 000 Pfund hinterließ ein Sonderling in Bristol , der
sein ganzes Leben lang niemals mehr als dreißig Schilling
in der Woche ausgab . In dem Testament dieses Mannes wird
das nach Abzug der Steuern verbleibende Vermögen von
113 000 Pfund dem englischen Schatzamt zur Herabsetzung der
Staatsschuld vermacht . Der Sonderling war immer schäbig
gekleidet , er ließ sich , um die Kosten zu sparen , niemals ein
Feuer in seinem Zimmer anzünden und trug einen Backen -

bart , damit er den Friseur nicht bezahlen mußte . Man fand
bei der Durchsicht seines Zimmers « ine große Anzahl Wert -

xapiere .

Torpedo im Fischemefz
Warschau .

Im Fischereihafen von Ebingen gab es eine kleine Sen -
fation . Ein Fischer hatte in der Ostsee sein Netz zum Fang
ausgeworfen . Als er es einziehen wollte , sühlte er , daß sich
etwas sehr schweres im Netz befinden müsse . Er fuhr , das
Netz hinter sich herziehend , in den Hafen zurück . Im Netz lag
zum allgemeinen Erstaunen ein altes l 'A Tonnen schweres
Torpedo , das noch aus dem Weltkrieg stammen dürfte .

Bukarest verbietet Radio in den Kraftwagen
Bukar « st.

Bisher war es üblich , daß die Bukarester Kraftdroschke »,
Rundkunkempsänger mit sich führten und die Fahrgäste mit
dem Programm in - und ausländischer Sender unterhielten .
Die Polizeidirektion von Bukarest gibt nun bekannt , daß die
Mitführung von Rundfunkapparaten in Kraftdroschken ver -
boten ist . Das Verbot wird damit begründet , daß die Bedir -
nnng der Empfänger die Aufmerksamkeit der Fahrer abg <--
lenkt nnd zahlreiche Unfälle verursacht habe . Wie man hört ,
soll aber für den Erlaß dieses Verbots ausschlaggebend ge-
ivesen sein , daß sich in Bukarest zahlreiche ungarische Kraft -
fahrer befinden , die mit Vorliebe d«n Budapester Rundfunk -
sender empfingen . Ties war den Behörden unerwünscht .

Durch die Stromschnellen des Kolorado
N « wyork .

Ein wagemutiges Unt « rneHmen , das schon m« len amerr -
kanischen Sportleuten das Leben gekostet hat , ist jetzt drei
jungen Franzosen geglückt , die Bezwingung der jedem Euro -
pä « r aus der Lederstrnmps -Lektür « bekannten , gefürchteten
Stromschnellen des Kolorado im Paddelboot . Das kühne
Kleeblatt , ein junges Ehepaar namens Colmont und ihr
Fahrtkamerad de Seyu sind sehr erschöpft , aber wohlbehalten
in Salt Lake City eingetroffen , um sich von den Strapazen
ihrer ununterbrochenen Fahrt in den Stromschnellen und
CanonS des Kolorado zu erhol «» .

Amerikaner sowie des Vertreters des Deutschen Nachrichten -
büros über den Hergang vernommen wurden . Dabei ergab
sich einwandfrei , daß der betrunkene Tellmer vom memellän¬
dischen Ordnungsdienst ohne die erwähnten Verletzungen auf
der Polizeiwache eingeliefert wurde und selbstverständlich
die Wache auch unverletzt verlassen hat . Er scheint sich also
nachher noch längere Zeit auf der Straße herumgetrieben zu
haben , wobei er sich infolge seines Zustandes in irgendwelche
Raufhändel verwickelt haben muß .

Man hätte über die alkoholischen
'
Ausschweifungen dieses

nicht gerade vorbildlichen Vertreters der öffentlichen Mei -
nung der USA den Mantel christlicher Nächstenliebe breiten
können , wenn er nicht die Geschmacklosigkeit besessen hätte , sich
als Opfer des memelländischen Ordnungsdienstes bzw . der
memelländischen Landespolizei hinzustellen , und wenn der
litauische Rundfunksender in Memel sich nicht dazu hergege -
ben hätte , die verleumderische Behauptung zu verbreiten , der
memelländische Ordnungsdienst hätte den unschuldigen ameri -
kanischen Journalisten blutig geschlagen .

Xesen Sie die S8ndis <4ip Presse ,
die große ffleimalseiiung !

wenn er mit der uns gesetzlich geschützten
elastischen I nn e n ve rarbe itung
, ,Immerglatt " ausgestattet ist . Denn
diese macht ihn widerstandsfähiger gegen
Nässe , Druck und Knautschen . Sie gibt
der Brustpartie , den Achseln und den
Revers das feste Gefüge , dem das ge¬
pflegte Aussehen und die lange Lebens¬
dauer zu verdanken ist. Anzüge mit
der „ Immerglatf - Einlage sehen
nicht nur gut aus , sie tragen sich auch

gut . Und darauf legen Sie ja Wertl

JS c fifoge
Das Fachgeschäft für Herren - und Knabenkleidunq

Karlsruhe
Kaiserstraße , Ecke Adlerstraße / Ruf 6903
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Der kluge Vater
Orientalische ? Schwank von K . A . P r u s z

Ein Kaufmann aus Aleppo , der in fremden Ländern oft
Geschäfte hatte , erkrankte eines Tages unterwegs so schwer ,

Die letzte Reise der „Berengaria "
Hin deutsches Reparationoschiff fährt zu seiner „Beerdigung " — 25 Ihre durchpflügte die ehemalige „ Imperator " den «vzean

Saß er seine Todesstunde herannahen fühlte . ein letztes
- innen war nun Saraus gerichtet , wie seine Hinterlassenschast

unverletzt in die Hände seines Sohnes , der zu Hause zurück -
geblieben war , gelangen könnte . All das Gold und die Edel -
steine seinem Sklaven , der ihn a » f der Reife begleitete , anzu -
vertrauen , trug der Sterbende jedoch Bedenken . Endlich fand
er nach langem Ueberlegen einen Ausweg . Er ließ einen
Notar holen und von diesem sein Testament aufsetzen . Hierin
vermachte er dem Sklaven sein ganzes mitgefühltes Vermögen
nnter der Bedingung , daß es dem Sohn freistehen sollte , einen
einzigen von den hinterlaffenen Gegenständen nach freier
Wahl auszusuchen .

Tann starb der Kaufmann und der Sklave reiste mit vollen
Kisten und Kasten nach Aleppo zurück . Hier ging er sogleich
zum Sohne und meldete diesem den Tod des Vaters , zeigte
ihm aber auch sogleich das Testament vor , das ihn , den Skla -
ven , zum Erben des uns der Reise hinterlaffenen Vermögens
einsetzte , während dem Sohn und rechtmäßigen Erben hin -
gegen nur ein einziger nach Belieben auszusuchender Gegen -
stand auszuhändigen sei .

Somit war alles in Ordnung und gültiger Form , jedoch
wollte es dem Sohn nicht eingehen , wieso und warum sein
Vater , der ihn doch stets zärtlich geliebt hatte , ihn zu Gunsten
eines Fremden , noch dazu eines Sklaven , so benachteiligen
wollte .

Ter Sohn ging daher zu einem weisen Mann , um sich
Rat zu holen . Und der Weise fand dann auch alsbald die
Lösung des seltsamen Rätsels .

„Dein Vater "
, sagte er zu dem Sohne , „ war ein sehr klu -

ger Mann . Er hat die beste und sicherste Art gewählt , dir
sein hinterlassenes Vermögen zukommen zu laffen und es
nicht in die Hände des Sklaven , der es leicht hätte unter -
schlagen können , fallen laffen .

Gehe daher gleich zum Kadi , melde deine Sache an , weise
das Testament vor und dann suche dir als einzigen Gegen -
stand , den du auswählen darfst , den Sklaven selbst aus . Nicht
minder als das übrige Vermögen war der Sklave Eigentnm
des Vaters , folglich gehört er auch zur Hinterlassenschaft . Da -
durch aber , daß du den Sklaven bekommst , wirst du gleich -
zeitig auch der rechtmäßige Besitzer seines Vermögens und
deines klugen Vaters letzter Wille ist damit vollkommen er -
füllt ."

Nach der Außerdiensistellung der „ Leviuthan " , der ehemaligen
deutschen „ Vaterland "

, hat nunmehr auch das zweite groke Repara -
tionsschiff , die „ Berengaria "

, vormals . Imperator " , ihre letzte Fahrt
angetreten um im englischen Hafen Jarrow abgewrackt und Der -
schreitet zu werden .

Als der „Imperator " auf der berühmten Hamburger
Werft Blohm und Voß gebaut wurde und am 23. Mai 1912
als größtes Schiff der Weltmeere nnter brausenden Hurra -
rufen vom Stapel lief , ahnte man nicht , daß dieses Meister -
werk deutscher Tüchtigkeit einmal widerstandslos zusammen
mit Millionenwerten von einer schwachen Regierung preis -
gegeben , unter britischer Flagge den Ozean durchpflügen
werde . Die schändliche Kriegsschuldlüge wies den beiden
stolzen deutschen Meeresriesen „Vaterland " und „Imperator "
einen Platz aus der Reparationsliste an . Der „ Imperator "
wurde 1919 von England übernommen und in „Berengaria "
umgetauft .

Nun wird auch dieser letzte schwimmende Zeuge einer
schmachvollen Erfüllungspolitik von der Bildsläche verschwin -
den , nachdem die in „Leviathan " umgetaufte „Vaterland "
bereits vor einiger Zeit außer Dienst gestellt wurde . In
diesen Tagen hat die „Berengaria " von Sonthampton aus
ihre letzte Reise angetreten , um mit eigener Kraft zu ihrer
„ Beerdigung " zu fahren . Man hat in dem kleinen Hafen
von Jarrow nicht weniger als 70 OOO Tonnen Schlamm aus¬
gebaggert , damit der 32 000 -Tonnen -Riese hier einlaufen
kann , um von einer englischen Firma , die die „Berengaria "
für 100 000 Pfund erwarb , abgewrackt und verschrottet zu
werden .

800 Arbeiter werden mit dieser Tätigkeit zwei Jahre
lang beschäftigt sein . Die letzte Reise des Schiffes , das im
Juni 1913 seine Jungfernfahrt von Cuxhaven nach New '-
york antrat , wird 5000 Pfund kosten . 25 Jahre lang hat die
„ Beri ", wie die englischen Seeleute liebkosend das schöne
Schiff nannten , den Transatlantikdienst versehen . 3350 Passa -
giere konnte sie befördern , und ihre Mannschaft zählte 1150
Köpfe . Aus hoher See entwickelte sie eine Geschwindigkeit
von 24 Knoten . Es gab , als die „Berengaria " als „ Im -
perator " vom Stapel lief , keinen Dampfer auf den Welt -
meeren , der eine ähnliche Geschwindigkeit hätte entwickeln
können . Die englischen Blätter berichten , daß zahlreiche Mit -
glieder der Besatzung mit Tränen von der „Berengaria " Ab -
schied nahmen , und Chefingenieur Alec Duncan , der 13

Jahre lang auf der „Berengaria " Dienst getan hat , äußerte ,
obwohl er sich bereits im Ruhestand befindet , die Bitte , den
Ozeanriesen , der ihm zur zweiten Heimat geworden war ,
auf seiner letzten Reise begleiten zu dürfen , was ihm auch
gewährt wurde .

Tie „ Berengaria " hat sich in der internationalen See -
fahrt ganz besonderer Beliebtheit erfreut . Prinzen und Mil -
lionäre , Filmstars und Jndustriemagnaten füllten ihre Ka -
binen . Sie hatte als erster Ozeandampfer ein eingebautes
Marmor - Schwimmbad und sogar eine eigene kleine Rad -
rennbahn . Tie berühmtesten Künstler der Welt , nnter ihnen
Gigli , Grace Moore , Jeanette Macdonald und Schaljapln
haben im Konzertsaal der „Berengaria " ihre Zuhörer be-
geistert , und der Herzog von Windsor unternahm , als er
noch Prinz von Wales war , auf ihr seine erste Uebersee -
reise . Ungewollt sind die begeisterten Nachrufe , die die eng¬
lische Presse dem Ozeanriesen widmet , ein Kompliment für
deutsche Architekten - und Jngenieurkunst .

Die Roseninsel im Aermelkanal
rvinterrosen , ein Wunder des Golfstromeo — Die Rlumendampfer der Scilly -Jnseln

Während jetzt in unseren Breitengraden allenthalben der
Schncewind pfeift und die einzige Blumenpracht aus den
Eisblnmen an den Fenstern besteht , blühen um Bifhops
Rock auf den Scilly - Jnseln , 40 Kilometer von der englischen
Küste entfernt , die Rosen . Mitten im Winter vollzieht die
Natur hier eines ihrer Wunder , dessen Entdeckung den Be -
wohnern von fünf Eilanden eine konkurrenzlose Existenz
verschaffte .

In zweifacher Hinsicht ist Bifhops Rock berühmt gewor -
den . Einmal ist dieses äußerste Felsenriff der Scilly - Jnseln ,
auf dem sich ein mächtiger Leuchtturm erhebt , der technische
End - und Ausgangspunkt für transatlantische Rekordfahr -
ten . Tie Strecke , auf der die Riesen der Meere um das
Blaue Band kämpfen , führt von Bifhops Rock am westlichen
Ausgang des Aermelkanals bis zum Ambrose - Leuchtschiff an
der amerikanischen Küste . Hat ein Ozeandampfer Bifhops
Rock passiert , kann er seine Maschinen bis zum Ambrose -
Leuchtturm mit voller Kraft laufen laffen . In dem Duell ,
das in letzter Zeit die englische „Queen Mary " mit der
französischen „Normandie " um das Blaue Band des Ozeans
ausfocht , ist Bishops Rock immer wieder erwähnt worden .
So kann man den weithin sichtbaren Leuchtturm , der den
Reisenden aus Amerika den europäischen Kontinent an -
kündigt , als das Zielband einer klassischen Rennstrecke be -
zeichnen .

Die zweite Eigenart von Bishops Rock aber sind die
Rosen , die im Winter blühen . Der Golfstrom ist es , der
diesen kleinen Scherz der Natur verursacht . Dieser geheim -
nisvolle warme Strom , ohne dessen Wirkungen die nörd -
lichen Teile Europas unbewohnbar wären , schlängelt sich
zwischen den Scilly - Jnseln hindurch . Und so kommt es , daß
auf diesen Eilanden das Thermometer nie unter 10 Grab
Wärme sinkt , obgleich die Scillies beispielsweise auf gleicher
Höhe wie das eisstarrende Neufundland liegen . Von den
200 Jnfelchen sind nur die fünf größten , nämlich St . Mary ,
Tresco , St . Martin , St . Agnes und Bryher , bewohnt . Es
dauerte lange , bis die Fischer der Scilly - Jnseln auf den Ge -
danken kamen , sich das Wunder des Golsstromes zunutze -
zumachen . Ein einfallsreicher Kopf war es , der begann , um
Bishops Rock herum im Winter Rosen zu züchten . Und
siehe da — das Experiment gelang in überraschendem Maße .
Und heute sind die Scilly -Jnseln der Rosenlieferant von
London und verfrachten während jedes Winters Hunderte
von Tonnen duftender Blumenpracht nach der britischen
Hauptstadt .

In London aber wurde eine eigene Rosen - Jmportgesell -
schaft gegründet , die sich ausschließlich mit der Einfuhr der
Winter - Rosen von den Scilly - Jnseln beschäftigt . Alle 1700
Bewohner der Inselgruppe sind an

'
diesem Geschäft beteiligt .

Nicht weniger als 200 verschiedene Rosensorten werden auf
den Scillies gezüchtet . Vom Dezember bis zum Juni sind
groß und klein , alt und jung mit dem Pflücken , Verpacken
und Verschiffen der Blumen beschäftigt . Sic werden mit
eigenen „Rosendampfern " bis an die Küste von Cornwall
gebracht und reisen von dort aus mit einem Spezialzug ,
dem „Blumenexpreß " nach London weiter . Uebrigens wachsen
auf der Insel Tresco , der zweitgrößten der Scillies , auch
Palmen und Agaven .

I.uisS Ullrich in ,,Ich liebe Dich "
Aufnahme : TobiS

Kleine Begebenheiten
Die Venus in der Ackerfurche

Paris .
Etwas spät besaßt man sich jetzt in der Oessentlichkeit mit

der „Venus von Vrizet "
, einer die antike Liebesgöttin dar .

stellenden Marmorfigur , die ein Landwirt von Saint -Just -sur -
Loire bei Saint Etienne im Loire - Departement im Frühjahr
1937 beim Pflügen in seinem Acker entdeckte . Der Landwirt
stellt « die von Kennern als prachtvolles Kunstwerk der Antike
bewunderte Venns in seiner Scheune gegen Entrichtung eines
Eintrittsgeldes zur Schau und machte glänzende Geschäfte .
Da der „Venus von Brizet "

, die in kunstbegeisterten Kreisen
bereits als Werk eines Phidias - Schülers besungen wurde ,
einige Gliedmaßen fehlten , ließ der Generalrat der Loire au !
den Aeckern von Saint Inst weitere , allerdings erfolglose
Ausgrabungen vornehmen . Die Geschichte von dem Fund
sprach sich herum und eines Tages erschien « ine staatliche
Prüfungskommission in Saint Just , die die Venus als hi -
storisch geschütztes Tenkmal erklärte . Nach alledem wirkt die
jetzt plötzlich verbreitete Kunde , daß die „Venus von Brizet "
das Werk eines jungen , in Saint Etienne lebenden italieni -
scheu Bildhauers sei , wie eine Bombe . Francois Cremonese ,
so heißt der junge Bildhauer und einstige Schüler der Kunst -
akademie von Saint Etienne , behauptet nämlich , daß er der
Schöpfer der Venus sei , die er aus einem eigens in seiner
italienischen Heimat bestellten karrarischen Marmorblock ge -
hauen habe . Er habe die nach zweijähriger Arbeit fertigge -
stellte Statue nur deshalb verstümmelt und eingegraben , um
nach der Entdeckung des „antiken Kunstwerks " als nnbekann -
ter junger Künstler rascher zu Ruhm und Ansehen zu gelan
gen . Phidias oder Cremonese ? — Das ist die Frage .

Das Todesringen in der Stahllunge

Pari s .
Der Fall eines von den Merzten bereits aufgegebenen juu -

gen lungenschwindsüchtigen Amerikaners , der monatelang in
einer „ stählernen Lunge " durch künstliche Atmung am Lebe »
erhalten wurde , findet jetzt in Paris sein Gegenstück . Vor
einigen Tagen wurde ein zwanzigjähriges lungenkranke -,
Mädchen , das mit dem Tode des Erstickens rang , ins ameri¬
kanische Krankenhaus in Neuilly eingeliefert , wo man die
Kranke in eine „ Stahllunge "

, die einzige , die Frankreich be
sitzt, einschloß . Tiese „ Stahllunge "

, ein einer Taucherglocke
ähnliches Gehäuse besorgt an Stelle der kranken Lunge die

Atmung . Der Kranke ist durch ein kleines Glasfenster mit
der Außenwelt verbunden und kann auf diese Weise auch von
der diensttuenden Schwester beobachtet werden . Der Chefarzt
der amerikanischen Klinik in Neuilly erklärte einem Pariser
Abendblatt , daß man schon viele Menschenleben hätte retten
können , wenn den Krankenhäusern genügend künstliche Lun «
gen zur Verfügung stünden . Der hohe Kaufpreis der „Stahl -
lungen " — 2000 Dollar — stehe auch in den Vereinigten Staa -
ten heute noch einer allgemeinen Verwendung der künstlichen
Lunge entgegen .

Doppeltes Pech
Paris .

Ein doppeltes Mißgeschick ist kürzlich einer aus Glodno
gebürtigen Polin in Paris widerfahren . Die Polin , deren
Mann seit Jahren in Paris lebt , hatte in ihrer Sehnsucht nach
dem in der Ferne weilenden Gatten , die Reise von Glodno
nach Paris zu Fuß unternommen , wobei es ihr gelang , ohne
Paß und Sichtvermerk die französische Grenze zu Kberschrei -
ten . Als die unerschrockene Wanderin aber die Wohnung deS
längst ersehnten Gatten betrat , traf sie diesen in Gesellschaft
einer anderen an . Ein Unglück kommt bekanntlich nie allein ,
— denn fast zur gleiche « Zeit wurde die Bedauernswerte von
der Polizei aufgefordert , mit dem nächsten Zug Frankreich
wieder zu verlassen .

Das Mädchen , das Rauchbomben spuckt
Paris .

Vor Jahresfrist zog ein Mädchen aus Wiskonsin <USA .
'i

mit einem Dollar Zehrgeld nnd einem „Trick " zu einer Welt -
reise aus . Es ist jetzt , nachdem es bereits ein gut Stück Weges
zurückgelegt , auch in Paris eingetroffen . Miß Jean Lackey ,
so heißt die Weltenbnmmlerin , stattete einer Pariser Zeitung
ihren Besuch ab und führte zum großen Gaudium des Per -
sonals ihr nicht alltägliches Kunststück vor . Der Trick , der
darin besteht , eine Anzahl von Rauchringen zu bilden und
sodann durch die Rauchsäule eine aus Speichel und Rauch
geformte Kugel zu schleudern , bringt der fahrenden Schülerin
jedesmal hinreichend Taschengeld ein , um ihre Weltreise fort -
setzen zu können . Miß Lackey führt in ihrem leicht wiegenden
Reisegepäck auch einen Vorrat Bronzemedaillcn mit der In -
schritt „Tie fahrende Schülerin allen Ländern zum Gruß " mit .
die sie den Staatsoberhäuptern der vou ihr bereisten Länder
als Geschenk überreicht .
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12 Monats Figuren schaukeln am Tannenbaum
Aolzabzetchen im Kampf gegen Hunger und Rot - Kinderftgürchen helfen Aeeude spenden

Sie sind wirklich lustig , die H o l z a b z e i ch e n . - Man
müßte schon ein alter , unverbesserlicher Griesgram sein,
wollt « man an ihnen nicht seine helle Freude empfind «».
12 Abzeichen sind es , 12 unterschiedliche Kiudersigürchen ,
von denen jedes symbolisch einen Monat darstellt . Schlich»
und für jeden verständlich ist diese humorvolle Darstellung, .
Schon das erste : der schlittschuhlausende Junge mit wehendem
Halstuch und Pudelmütze — kein Zweifel , er symbolisiert den
Wintermond , den Januar ! Und so geht es die Monats -
reihe durch : da ist der Faschingsnarr des Februar mit
seiner Schellenkappe , der kleine Sämann des März , das
windzersauste Mädel , das sich mit dem riesigen Regenschirm
gegen daS böse Aprilwetter schützen will , das mit dem
M a i e n k r a n z tanzende kleine Mädel und die Heubündel
tragende kleine Bauerndirn , die den Juni verkörpert . Wenn
ein blonder Bengel im buuten Badeanzug seinen Sandeimer
zum Badestrand trägt , kann damit der Juli gemeint sein?
köstlich ist das einen riesigen Erntekranz tragende Mädel als
Sinnbild des A u g u st.

Fröhlich beißt ein bausbäckiger Junge in einen Apfel ,
als Symbol der Obsternte im September uud im O k t o-
b e r sitzt ein Mädel übermütig auf einem abgefallenen rost-
braunen Blatt . Wenn aber die Novemberstürme übel
das Land brausen , dann muß jung und alt sich warm ein .
hüllen , wenn auch der Sturm an Mantel und Kapuze zaust ,
tapfer schreitet doch das kleine Mädel durch Wind und Wetter .
Der Dezember ist aber doch der köstlichste Monat für
große und kleine Kinder , fällig in ihn doch das Weihnachtssest
mit seinem strahlenden Lichterbaum , unter dem die locken -
den Gaben ausgebreitet liegen . Vesser kann dieser Mona «
nicht versinnbildlicht werden als durch das ein Tannenbaum -
chen tragende Kind .

Freude aber sollen die Volksgenossen nicht nur empfinden
über die reizenden Abzeichen, sondern auch Freude bereiten
sollen sie durch «ine reichliche Spende für das WHW .
Hilft doch jede Spende auch den ostmärkischen und sudeten -
deutschen Brüdern und Schwestern .

Freude und Glück aber haben diese Holzabzeichen bereits
tu die stillen Gebirgsdörfer und Städte des Erzgebirges
und der Bayerischen Ostmark getragen , haben doch viele Tau -
sende fleißiger Hände durch die Anfertigung von mehr als
2 % Millionen dieser lustigen bunten Holzsigürchen monate -
lang lohnende Beschäftigung gefunden .

Gibt es einen schöneren Schmuck für den Weihnachts -
bäum als dies« lustigen Abzeichen? Wenn sie durch das
Tannengrün und durch die silberglänzenden Lamettafäden ,
bestrahlt vom Kerzenflimmer , bunt hindurchleuchten , so wer -
jung und alt daran ihre helle Freude haben . Ihr Holz stammt
aus dem deutschen Walde wie der Weihnachtsbaum . Unv
Freude bereiten sie beide , der Lichterbaum und die WHW -
Abzeichen, und beide sind sie Symbole einer echten
deutschen Volksgemeinschaft am ersten Weih ,
n achtsfest im gemein samenvom Führer geschaf »
fenen großdeutschen Reich !

WHW. Schmuckblatt stark gefragt
Das SonHerpostamt des WHW im Gau Baden be -

richtet : Das Hau ? der Gauführung des Winterhilfswerkes
in Karlsruhe war in diesen Tagen Anziehungspunkt für
Hunderte von Sammlern und Volksgenossen , die sich alle die
neue Reihe der WHW - Briesmarken , den schönen
Sonderstempel und das Schmuckblatt des Gaues Baden sichern
wollten . Vielen Zuspruch erhielten auch die im ganzen Gau
bei den WHW - und MF -Dienststellen aufgemachten Ver -
kaufsstellen , alle wollten sich für Kinder - und Kindeskinder
eine Erinnerung an das ruhmvolle Jahr 1938 verschaffen. Die
Nachfrage nach dem Schmuckblatt geht unentwegt weiter , der
Verkauf wird auf Wunsch vieler Volksgenossen verlängert .
Die Schmuckblätter sind also bis auf weiteres über alle
Dienststellen des WHW erhältlich .

Besonderes Interesse fanden bei den Sammlern auch die
12 verschiedenen Kehrdrucke , die sich in der diesjährigen Aus¬

Blick über
Karlsruhe erhält eine Mittelschule

Es wird uns mitgeteilt , daß auch in badischen Städten die
Mittelschulen auf Ostern 1939 eingerichtet werben . In
diesen Schulen wird in einem auf das 4. Grundschuljahr auf¬
bauenden 6jährigen Lehrgang eine in sich abgeschlossene höhere
Ausbildung vermittelt , die neben anderen Fächern 2 Fremd -
sprachen umfaßt lEnglisch in allen Klassen verbindlich , Fran -
zösisch oder eine sonstige lebende Fremdsprache in Klasse 3—6
wahlfrei ) . Der Nachweis dieser Zsnsbildung . berechtigt u . a.
zum Eintritt in die gehobene mittlere Beamtenlauköahn .

Auch in Karlsruhe wird eine solche Mittelschule für Knaben
und Mädchen ab Ostern 1939 eingerichtet werden . Nähere Be -
kanntmachungen betr . Anmeldung der Kinder zu dieser neuen
Schulgattung erfolgen später . Das Schulgeld soll 199 RM . im
Jahr betragen .

Konra » Gössel f
Im uahezu vollendeten 33. Lebensjahre ist hier Fabrikant

Konrad Gössel aus einem arbeitsreichen Leben in die
ewige Heimat abberufen worden . Der Heimgegangene war
Gründer und Inhaber des weit über die Grenzen des Landes
hinaus bekannten Baumaterialien - und Platten -Spezial¬
geschäftes , das Gössel aus kleinen Anfängen zu einem um -
fangreichen und angesehenen Werk emporgearbeitet hat . Daß
er als Betriebssührer seiner Gefolgschaft nicht nur ein sorg-
samer Arbeitgeber war , sondern auch ein Mann , der jedem
seiner Mitarbeiter mit Rat und Tat zur Seite stand , ist schon
daraus zu erkennen , daß in dem Werk viele Leute jahrzehnte -
lang tätig waren . Vor drei Jahren hatte Gössel das Glück,
mit seiner Frau Auguste , geb . Bornhäuser , das Fest der gol -
denen Hochzeit zn feiern . Die zahlreichen Freunde , die sich
Gössel in seinem von Erfolg gekrönten Leben erworben hat ,
werden dem fleißigen und hilfsbreiten Mann ein ehrendes
Andenken bewahren .

Betrunkener Verkehrssünder
Zur Aburteilung im Schnellverfahren wurde dem Polizei -

Präsidium ein Verkehrssünder vorgeführt , der in der Jolly --
straße in betrunkenem Zustand mit einem Fahrrad herum -
taumelte .

Radfahrer schwer verunglückt
Am Monag morgen « m 11.10 Uhr wurde ein Radfahrer

beim Weidweg von einem Lastkraftwagen angefahren . Der Rad ,
sahrer zog sich eine Gehirnerschütterung sowie einen Schlüsiel -
veinbrnch z« «nb wnrde ins Krankenhans verbracht . Nach
den bisherigen Ermittlungen dürfte der Radfahrer schuld
sei » , weil er an einer verengten Wegstrecke überholen wollte .

Kunsthaus Büchle stellt aus
Das Kunsthaus Büchle am Ludwigsplatz ( Ecke Wald »

straße ) stellt gegenwärtig eine Reihe des seit einiger Zeit
wieder mehr in den Vordergrund tretenden badischen Mei -
stermalers Prof . Hermann Göhler aus . Man kennt die
charakteristische , aus der Schule Ferd . Kellers stammende
Malweise des demnächst sünsundsechzigjährigen Künstlers .
Das pittoreske Ideal der sozusagen renaissaneistischen Strenge
und Sattheit der Farbgebung und der biedermeierlichen
Jöylle im Gegenständlichen verliehen ihm das Kennzeichen
eines Landschafters versunkener Gartenpartien , Park - Einsam -
leiten am sonnigen Meer und das Dekorative von zierlichem
Pklanzengeranke an bunt überwucherten Mauern . Die Natur
der Landschaft , verbunden mit einer patrizisch gewählten
Architektur und aristokratischer Gepflegtheit finden sich in des
versonnenen Meisters Malerhand zu einer Einheit verwoben ,
die den bewußt abseitigen Reiz seiner Vorwürfe wie seiner
Persönlichkeit bestimmt . Das vornehm Distanzierte dieser
Aspekte mit etwas romanischem Einschlag wird nun ausschluß-
reich ergänzt durch einen kastanienbeschatteten ländlichen
Gutshof vor einer blumengeschmückten bäuerlichen Haus -
front , über der das Spiel des Sonnenlichts durch die Baum -
krönen eine seltsame Bewegtheit vermittelt , die plötzlich auch
das Kolorit in seinen Kontrasten eigenartig beeinflußt und
der sonstigen Ruhe und Behaglichkeit elegischer Bereiche und
vergangener Schönheitsträume eine fast naturalistisch an-
mutende Frische und Gegenwart gesellt.

Von solcher Gegenwart sprechen noch einige weitere Bilder
meist Karlsruher Künstler wie der Professoren Dill , v . Raven -
stein , Nagel , Volkmann , Fikentscher , Baumeister , Gebhardt .
Ferner Hempfing , Walch , Dörr , Amtsbühler , Luntz, Grether ,
Dussault , Böhme und Harländer , nicht zuletzt Macklott.

zogen drei Männer aus,
um einem einsumenfreunde frohfinn Ins fjeim ju
bringen. Dlle wollten ihm etwas Denken, und jeder
brachte eine fln|che Schaumwein. Sonst sind gleiche
Sesthenhe nicht beliebt. Belm Schaumwein ist es an¬
ders. denn jede dieser festlichen fluschen biegt immer
neue fröhlichheit . Schaumweinhann heute , jeder schon

die flasche von 2,50 bis 3 - NM an hausen und weih¬
nachtlich geschmückt fchenhen .
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gäbe der WHW -Briesmarken bieten . Aus diese Kehrdrucke
sei deshalb nochmals besonders hingewiesen .

Für die Volksgenossen des Kreises Karlsruhe befindet
sich die Verkaufsstelle der WHW -Briesmarken und für das
Schmuckblatt in der Kreisführung des WHW , B a u m e i st e r -
st r a ß e SS , sowie in allen Ortsgruppeu - WHW - Dieuststellen
des Kreises .

Symbolische Wilöslreckeniibergabe
am 17. Dezember

Der Landesjägermeister für Baden macht daraus aufmerk -
sam, daß die Jägerschaft der Kreise Karlsruhe . Bruch -
sal , Ettlingen und Rastatt sich am 17. Dezember 1938,
abends 18.30 Uhr , vor dem Landestheater Karls -
ruhe sammelt , um von dort aus geschlossen zur feierlichen
Wilöslreckenübergabe an das WHW auf dem Schloß -
platz zu marschieren .

Die Uebergabe erfolgt um 19 Uhr . Nach Beendigung der

Feier findet ein K a m e r a d s ch a f t s a b e u d der Deutschen
Jägerschaft in den Eintrachtsälen in Karlsruhe , Karl -Fried -
rich - Straße 30, statt . Anzug : Jagdanzug . Ausnahm « : Ktrner
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Künstler zeigen ihr Können
Wetlmachts -Ausftellung der Grötzinger MalerkoZonie

Die Kunstausstellung der Grötzinger Maler -
kolonie bietet sich wie immer in auffallend pittoresker
Vielfalt dar . Dürfte schon allein dies den Kunstfreund und
die übrigens zahlreichen Besucher des vom Volksbil -
dungswerk betreuten Unternehmens im Overstock der ehe -
maligen Dentalfabrik zum Kauf anreizen , so bestimmt doch
auch Sie durchgängige Qualitätshöhe das Gepräge der dan -
kenswert erstellten Schau . Handelt es sich doch um solch aus -
geprägte malerische Charaktere wie Erich Krause unö
August R u m m einerseits und Gustav H o s m a n n und Paul
Rein andererseits . Ergeben sich durch sie unmittelbare
Kontrastgruppen , so leitet der dadurch erzielte edle Wett -
bewerb hin zu einer gewissen und allemal erfreulichen Ein -
heitlichkeit des Gehaltes . Er hinterläßt den Eindruck ernster
und sachlicher Verantwortung , die von je die Arbeiten der
Grötzinger Künstlerschaft auszeichnet . Bielleicht ist sie vor -
nehmlich aus dem Erleben der Umwelt und der Naturschön -
heiten der Psinzgau - Lanöschast heraus projiziert .

Ländliche Szenen bei der Ernte zeigen wiederum Erich
Krauses rhythmisch akzentuierte Komposition in ihrer ge-
schlössen ?« Flächenkontrapunktik ( auch in bewegungsstarken
Seestücken ) . Die leise Elegie singt sich dazu aus in Paul
Reius Serie von Erntestücken in vers<hwebender Farben -
lyrik . Gesellt sich bei ihm dominierend das Blumenstück in
anmutiger Abwandlung einer Dahlienserie hinzu , so setzt sich
tiefe intime Kunst wiederum fort in Krauses dekorativ har -
monisierten Stilleben -Motiven von eklatanter Wucht des
leuchtfrohen farbigen Erfassens . Die jauchzende Farbsreude
besticht ebenfalls immer wieder an August R u m m s Groß -
landschasten , denen diesmal seine Z>arbstistzeichnungen ans
Tirol sekundieren , die das Erlebnis der GebirgSlan ^ sSait
und der Alpenwelt gültig vereindringlichen . Die Landschaft
der Grötzinger Umgebung ist wiederum Gustav H o f m a n n s
Domäne , besonders in den duftigen Uebergängen der Jahres -
zeiten in trächtigen und zugleich geruhigen Farbwerten von
malerisch zartem Reiz , dem ein unübersehbarer Anflug von
Bauernmalerei innewohnt sPfinzbrücke im Winter ) . Das
Porträtbildnis endlich ist namhaft vertreten durch ältere Be -

stände (Krause und Hosmann ) und namentlich durch R u m m s
dekorativ anziehendes Damenbildnis , neben Knabcnbildnissen
in zarter Farbentönung , sowie Reins Dame in Grün und
Braun , aus deren verhaltenem Kontrast sich das charakterlich :
Moment feinsinnig erhebt .

Dr . <karl Hessemer.

Der nordische Gedanke als Aufgabe
Innerhalb der Vortragsreihe „Germanenkunde " des Deut -

schen Bolksbildungswerkes sprach ^ - Standartenführer Sena -
tor Dr . R . vonHoff , Bremen , über dieses aktuelle Thema .
Ausgehend davon , daß die Einehe nicht allgemein bei den
alten Völkern war , daß die Bielehe bei den meisten Völkern
des europäischen und der angrenzenden Kulturkreise in Er -
scheinung getreten ist , haben die neuesten Forschungsergeb -
nisse erwiesen , daß die indogermanischen Völkerschaften des
nördlichen und mittleren Europas , durch viele prähistorische
Funde und etymologische Untersuchungen erhärtet , stets die aus
vaterrechtlicher Grundlage aufgebaute Einehe gekannt haben ,
trotzdem ringsum die teilweise auf mutterrechtlicher Basis
stehende Vielweiberei geherrscht hat . Die Einehe als solche
ist rasfisch bedingt , ist Ausdruck der Rassenseele , des Stammes -
bewußtseins und letzten Endes in der Auffassung von Pflicht
auf Aufgabe der Sippe begründet , deren Zusammenhalt unter
sich als Einheit und in der Zusammenfassung erst die Be -
hauvtuug eines Volkes inmitten des geschichtlichen Ablaufes
gewährleistet .

Der Gegenwart sich zuwendend , deutet der Vortragende
die Vorzeichen für einen Neuaufbau von Sippe und Sippen -
verband günstig , haben doch sinnvolle Verordnungen den
Boden hierfür vorbereitet . Die heutigen Aufgaben sind wie
früher : Ehrung der Ahnen , rassische Auslese , Gemeinschafts -
gedanke , Aufbau und Erhaltung der Sippe durch Ausnahme
rassisch hochwertiger Frauen , ebenbürtige Gattenwahl , um
schließlich dahin zu gelangen , daß durch Kinderreichtum aus
dem Volke ein Kraftquell ströme , der ewige Dauer des Volkes
verbürge .

82 Fahre Snftrnmentalverein Karlsruhe
Eltftungskonzert in der . Eintracht ' - Prozessor Redberg am Zanko -Ktavier

Der Jnstrumentalverein Karlsruhe veranstaltete am
Donnerstag im großen Saale der „Eintracht " sein 82. Stif -
tungskonzert . Konservatoriumsdirektor Theodor Münz , der
rührige musikalische Leiter des Orchesters , hatte für diesen
Abend ein sehr gehaltvolles Programm zusammengestellt , das
zu erleben « ine recht stattliche Zuhörergemeinde gekommen
war . Dank der dargebotenen künstlerischen Leistungen wird
sicherlich wohl jedermann hochbefriedigt gewesen sein.

Eine besondere Anziehungskraft dürfte die Verpflichtung
von Professor Walter Rehberg bedeutet haben , der , als
Konzertpianist eine bekannte Erscheinung im Konzertsaal ,
gleichzeitig auch als der bedeutendste Janko - Spieler Deutsch-
lands betrachtet werden darf . Das Janko -Klavier — das be-
sondere Merkmal dieses Instrumentes ist bekanntlich die ter -
rassensörmig gestufte Klaviatur — bietet einige neue und bis -
her nicht gekannte Spielmöglichkeiten . Dies trat ganz deut -
lich bei der 1. Nummer zutage , die der Künstler auf dem In -
strumeut vermittelte . Noch mehr aber kamen diese Eigen -
schaften bei dem Konzert für Janko - Klavier und Orchester in
G -Dur von Walter Rehberg zum Ausdruck . Der Komponist
erschöpfte hier so ziemlich alle Möglichkeiten der sechsreihi -
gen Tastenanlage und schrieb eine Musik — das Werk stützt
sich in formaler Hinsicht ungefähr auf das klassische Vorbild
der vier Sätze — welcher man mit großem Interesse lauscht
und die ohne Zweifel »>en guten Könner und gewandten
Virtuosen verrät . Bei dem zuletzt genannten Werke zeigte
sich Theodor Münz als der bekannt einwandfreie und
zuverlässige Leiter im besten Lichte .

Weiterhin gelangten zwei Werke der deutschen Romantik
>ur Aufführung , zuerst die entzückende und von überspru¬

delnder Jugendkrast bewegte Ouvertüre zu „Abu Hassan" von
Carl Maria von Weber . Wenn auch die literarische Bindung
des Werkes nach dem Orient weist, so ist die Sprache Webers
doch durchaus deutsch und völlig aus dem deutschen Gefühls -
leben geboren . Die Wiedergabe durch das tüchtige Vereins -
orchester bewies eine gewissenhafte Einstudierung und for -
derte restlose Anerkennung , so daß der lebhafte Beifall in
jeder Hinsicht vollauf verdient war .

Das gehaltvollste Werk des Abends war unzweifelhaft
Schuberts einzigartige H-Moll -Symphonie , die im Volks -
mund als „Unvollendete " bekannt ist. Und trotz dieser Be -
nennung weist diese Musik in sich eine solche Geschlossenheit
des Ausdrucks auf , daß man wirklich nicht den Eindruck
eines Fragments gewinnt . Die Tragik und dramatische
Dämonie des ersten Satzes sAllegro moderato ) findet in dem
zweiten Teil des Werkes , einem trostreichen , von feinster
Lyrik durchdrungenen Andante con moto den erforderlichen
Gegensatz und damit die Ergänzung , die diese Musik gleich-
sam in einer milden Verklärung ausklingen läßt . Theodor
Münz war auch hier dem Orchester ein gewissenhafter und
beherrschender Führer , war er doch einerseits mit großem
Erfolg bemüht , die Schönheiten des Schubertfchen Werkes voll
zur Geltung zu bringen und andererseits sein Orchester je-
derzeit sicher in der Hand zu haben . Dem Orchester selbst
aber gebührt für die sehr gute Leistung ein aufrichtiges Ge-
samtlob .

Der lebhafte und freudige Beifall drückte nicht nur den
uneingeschränkten Dank , sondern auch den Glückwunsch der
Zuhörer für ein weiteres erfolgreiches Wirken des Vereins
aus . H.

Kameradkchaktsabend der Reich sbabnwortler
Am letzten Sonntagabend hielt der Reichsbahn -Turn - und

Sportverein e. V . in den Nowack- Gaststätten einen Käme -
r a d f ch a f t s a b e n d ab, der in erster Linie als ein Ehren -
abend durchgeführt wurde .

Zu Beginn sprach Vereinsführer Dipl .-Jng . Langer an
die in außerordentlich großer Zahl Erschienenen herzliche Be -
grüßungsworte . Im weiteren Verlauf seiner Ansprache ehrte
er von feiten des Vereins durch Überreichung eines Buch-
geschenks folgende Sportkameraden und -kameradinnen : Heinz
Prötzner , Sieger im SMv - Meter -Lauf der Gau -Waldlaus -
Meisterschaften, der gleichzeitig auch die Gauurkunde erhielt, '
die Turnerinnen , die beim Deutschen Turn - und Sport -
fest in Breslau mit Erfolg teilgenommen haben , ferner den
Kameraden Vogel , der als Einzelkämpfer im Dreikampf ,
Klasse 3a, unter 970 Teilnehmern den 13. Platz belegen konnte ,
und den Kameraden Schuhmann für seine erfolgreiche
Teilnahme an der Maustaffel lOOmal 100 Meter . Außerdem
wurden die Leistungen der Schützenabteilung gewür -
digt , die im Mai ds . Js . Reichssieger der Reichsbahnschützen
wurde und überdies mehrere Kämpfe mit bestem Erfolg be-
stritten hat .

Im Auftrag des DRL ehrte Kreisführer Landhäußer fol-
gende verdienstvolle Mitglieder des Vereins mit dem Kreis -

11 Vage vor dem £ e « l /
Jetzt beginnt mitunter schon das Warten In den Clnzel -

Handelsgeschäften an der Kasse und am Packtisch . Haben auch
Sie Geduld , bis Sie abgefertigt werden . Wenn alle ordent -
lich bedient werden sollen , braucht das seine Zell . Doch
wenn Sie am Vormittag lausen , werden Sie sofort bedient ,
und Sie erleichtern den Einzelhandelslaufleuten und ihren
Mitarbeitern die Arbeit .

Kaufe In den Morgenstunden ,
Dann ist alles schnell gefundenI

ehrenbrief : Kam . Karl Weiß sBez.-Turn - und Sportlehrer ) ,
ferner die Kameraden Waldemar Müller , Alexander
Hürth , Georg Fries , Fridolin S u t t e r , Wilhelm H ä f -
n e r , Karl B a ch m a n n und Alfred Schilling . Das Lehr -
warteabzeichen konnte Kreisführer Landhäußer folgenden
Mitgliedern des Vereins überreichen : Kleiber , W Schuh -
mann , E . Dürr , Rob . Winkler , Frau I . Glas stet »
ter , Marlis Hermann und Olga W i n k l e r . Kreisführer
Landhäußer beglückwünschte die Geehrten und richtete an sie
den Appell , anch weiterhin ihre Kräfte dem Verein zur Vor -
fügung zu stellen.

Der offizielle Teil des Abends schloß mit einer Ansprache
von Reichsbahn - Amtmann Eckert , der die Mitglieder auf -
forderte , auch weiterhin in Treue zum Verein zu stehen und
werbend für Erweiterung der Mitgliederzahl einzutreten .

Ein bunt zusammengestelltes Programm , das gleicherma -
ßen Humor und artistische Leistungen brachte und unter der
zügigen Gesamtleitung von Geschäftsführer I . Herrmann
stand , beendete den in allen Teilen schön verlaufenen Abend .

k.

Feierstunde im Deutschen Frauenwerk
Die Frauen des Reichskolonialbundes , der NS -Frauen -

schast und des Deutschen Franenwerks im Kreisverband
Karlsruhe versammelten sich am 6. Dezember zu einer Feier -
stunde in dem geschmückten Gartensaal des „Moninger ". Di «
Kreisverbandsabteilungsleiterin Frau Fra « ulin begrüßte
die zahlreich erschienenen Mitarbeiterinnen und Vertre -
terinnen der verschiedenen Verbände und erteilte sodann der
Rednerin , Pg . Frau W i l ck e das Wort . In zwangloser
Weise erzählt « dies« von iHrer Fahrt auf einem Frachtdampfer
der Woermann -Linie nach Togo und Kamerun und veran -
schaulichte durch über 100 s« lbstausgenommene Lichtbilder
ihre interessanten Berichte .

Die wegen Versetzung aus dem Amt als Gauverbands -
abteilungsleiterin im Reichskolonialbund scheidende Frau
Laue verabschiedete sich mit bewegten Worten von ihrer
Kolonialarbeit im Gau Baden .

Den musikalischen Teil des Nachmittags hatte Frau Lisa
Oertel übernommen .

Au? in die W nterkager der
Die Hitler -Jugend , Bann 109, sühn während der Zeit

vom 26. Dezember bis 3. Januar Skilager durch. Ein
Lager findet aus dem Feldberg mit Unterkunft und Berpsle -
gung im Polizeiheim und ein anderes in Schonach im
Schwarzwald mit Unterkunft in der Schule statt . Hier hat es
die NS - Frauenschaft in dankenswerter Weise übernommen ,
für das leibliche Wohl zu sorgen . Anfänger wollen sich müg-
lichst für das letzte Lager entschieden . Skilehrer stehen für
beide Lager zur Verfügung .

Nähere Auskunft erteilen die Gefolgschaftsführer . Meldun -
gen sind sofort beim Bann abzugeben .

Kamerad ?chzit der Ks - essos seversosgung
Die Abteilung O st st a d t in der Kameradschaft Karlsruhe

der NSKOB . hielt im Gasthaus zur „Krone " ihre Jahres -
Versammlung ab . Die Kameraden und Kameradensrauen
waren zahlreich erschienen . Abteilungsführer Pg . Frank
begrüßte in herzlichen Worten die Erschienenen und gedachte
der toten Kameraden .

Pg . Blum überbrachte die Grüße der Kameradschaft
Karlsruhe und dankte dem Abteilungsführer sür seine bis -
herige mustergültige Arbeit . In seiner Ansprache brachte er
eindringlich zum Ausdruck , daß nur die Großtat des Führers
die Kriegsteilnehmer und insbesondere die Kriegsopfer wieder
zu Ehre und Ansehen brachte . Er forderte die Erschienenen
auf echten Frontkameradengeist zu pflegen .

Alsdann sprach Pg . Klein vom Versorgungsamt über die
wichtigsten Bestimmungen des Versorgungsgesetzes . Seine
Ausführungen fanden aufmerksame Zuhörer , welche dem
Redner für seinen Vortrag herzlichen Dank abstatteten .

Mit dem Gruß an den Führer und den Nationalhymnen
wurde der geschäftliche Teil abgeschlossen.

In dem sich anschließenden gemütlichen Teil stellte sich
bald eine recht frohe Stimmung ein , hervorgerufen durch die
prächtigen Darbietungen des Kneis 'schen Männer -
chors , des Ehepaars Riekert und des Humoristen Hö -
fert .

*
Die Staatliche Hochschule sür Musik hat soeben den her -

vorragenden Geiger und Kammermusikspieler Albert Di et -
r i ch als Lehrer und zweiter Geiger des Oswald -Quartetts
veroflichtet .

Die RheinHold . Lichtspiele zeigen ab heute — nur drei Tage — den Krimi -
nalfilm „ S c o t l a n d A a r d greift ein " mit John Barrhmore , John
Howard , Louise Cambpell u . a . m .

Die Schauburg -Lichtspiele zeigeil ab heute nur drei Tage den Liebesfilm
„ Heiraten , aber wen ? " mit Karin Hardt , Paul Hörbiger , Hella Pitt ,
Rolf Wanli u . a . m .

Amtlictir VV//W /Wittrilungm
Ortsgruppe Hauptpost I und II, Ausgabe Hirschstrahe 20a

Für die Hilfsbedürftigen findet eine Ausgabe statt , und zwar wie folgt :
Gruppen A , B und C am Mittwoch , >4. Dezember , Von 9— 12 Uhr und
Gruppe D am Mittwoch , 14. Dez . , von 3 —5 Uhr , Gruppe E am . Donners »
tag , IS . Dezember , von 9—12 Uhr , Gruppe F am Donnerstag , 15. Dez .,
von 3—5 Uhr und am Freitag , 16. Dez ., von 9—12 Uhr . Taschen mitbringen !

Karlsruhe - Süd I» Schützeustraße 82
Lebensmittel , sowie Kohlenfcheine für den Monat Dezember werden wie

folgt ausgegeben : Gruppe A und 58: Mittwoch , 14. Dez . , von 15—16 Uhr ,
Gruppe C : Mittwoch , 14. Dez ., von 16— 17 Uhr , Gruppe D : Mittwoch , 14. Dez . .
von 17—18 Uhr , Gruppe E : Donnerstag , 15. Dez ., von 15—17 Uhr , Gruppe F
am Freitag , 16. Dez ., von 15—17 Uhr . Packmaterial ist mitzubringen .

Karlsrnhe -Hardtwalh
LebensmiitelauSgabe (Jahnstrabe IIa ) am Mittwoch , den 14 Dezember

1S58, von 17—lg Uhr , sllr alle Gruppen . Ausgabezeit einhalten '

Tages -Anzeiger
Dienstag , 13 . Dezember 1338

Thealer :
Badisches Ttaatsthcater : „ Der Zigeuncrbaron " 20 Uhr .

kilm -
Atlantik : „ Der Katzenfteg "

,
Capitol : „ Ziel In ten Wolken "
Gloria : „ Nach Mexiko verschleppt " .
Kammer : „ Fremdenheim Filoda " .
Pali : „ Ich liebe Dich " .
Reil : „ Du und ich"
Rheingold : „ Scotland Nard greift ein "
Schaubur « : „ Heiraten — aber wen ? "
Uia -Theater : Geschlossen wegen Renovierung .

Kattee , Kabarett . Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert .
Löwenrachen : Kabarett — Tanz In der Bar
Kaffee Museum : Konzert — Tanz im Wintergarten
Rrgina : KabareU — Tanz
Rüderer Tanz
Wiener Hof : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert .

Verschiedenes :
Munz -Saal : 20 Uhr Klavierabend Bifchler
Geographische Gesellschaft : 20. 15 Uhr Hörsaal 16 im Aulabau der Techn .

Hochschule : Vortrag von Dipl .- Jng . L. G . Mazzoni ( Stuttgart ) :
„ Berge und Menschen der Nordalbanischen Alpen "

Tagesanzeigei Duilach :
Markgrafen : „ Vertrauensbruch "
Skala : „ Der Optimist "
Bluinenkasfee Turlach : Tanz
Barkschlößle Turlach : Tanz

vis Deutsche flrdeitsfront
faciscualtung Karlsruhe/Nh .. lammstrahe 15

eporiaint . Heute laufen folgende Kurse : Fröhliche Gymnastik ( Frauen ) :
DurIach , Gymnasium 16.45 Uhr . — LeibeSilbungen für die Frau : Guten -
bergschule 20 Uhr . — Schwimmen (Männer und Frauen ) : Friedrichsbad um
20 Uhr — Ski -Glimnaftik (Männer und Frauen ) : Sochschulstadion 20 Uhr . —
Eki -Trockcnkurs (Männer u . Frauen ) : Hochschulstadion 21.45 Uhr . — Deutsche
Gvmnamk ( Frauen ) : „ Salmen "

, Ludwigsplatz 9 Uhr . — Rollschuh -Kurse
(Männer und Frauen ) : Saalbau , GotleSauerstrabe , 20 Uhr — Kinder -
gymnaftlk : Gutenbergschule 17 Uhr .

„ Der Zauber der Briefmarke " . Im Rahmen der Ausstellung „ Das politische
Zeitgeschehen und der Sammler "

, spricht Schriftsteller Gustav K a b e l i tz am
Dienstag abend 8 Uhr in der Landesgewerbehalle Über das oben -
genannte Thema . Die hochinteressante Schau ist täglich bis 10 Uhr abend »
geöffnet .

Letzte Vorträge vor Weihnachten : Heute Dienstag , 13. Dezember , 20 Uhr ,
Aulabau der Technischen Hochschule : Dipl -Ingenieur Mazzoni ( Stuttgart ) :
Lichtbildervortrag „ Albanien , Berge und Menschen " (Gemeinsam
mit der Geographischen Gesellschaft ) . Reihe E : Auslandskunde .

Arbeltsgemeinschafte » : Heute Dienstag , 13. Dezember , 20 Uhr , Schefscl -
Museum : Arbeitsgemeinschast Gutes Deutsch in Wort und Schritt .
Leitung Professor Walther Maier . — Spanisch sllr Anfänger und sür
Fortgeschrittene . Neue Kurse beginnen Anfang Januar . Vorbesprechung ist
Freitag , 6. Januar , 20 Uhr , Kaiserallee 6 in der Helmholtzschule .

Amt : Reisen —Wandern —Urlaub . An den Weihnachts - und NeujahrSfeier -
lagen führen wir ! >/-- und 2-Tagesfahrlen nach dem Hotel Schindelpeter , Kell
am Harmersbach , Furtwangen bei Triberg , sowie nach Bcrnau -Menzenfchwand
(Feldberggebiet ) durch . Sonderprospekte bei unserer Kreisdienststelle , Karls -
ruhe , Lammstrabe 15, oder Kartenvorverlaufsslelle , Kaiseiftratze 148 (Ladens
»Ichältlich .
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74 Karlsruher Leichtathleten ausgezeichnet
Die Besiennadel des Deutschen Reichsbundes für 1938

? Kreissachwart Kamuf konnte für 12 Männer und 2
/ Frauen öes Kreises Karlsruhe Antrag auf Verleihung der

Bestennadel in Bronce für 1338 beim Reichsfachamt in Ber -
lin stellen . Es sind dies , mit folgenden Leistungen : Theo
Reuter , KTV 46, 100- Meterlauf 10,9 Sek . ,- Hans Schmidt ,
Turnersch . Durlach . 800-Meterlanf 1 :33,7 Min . ,- Helm . Hoppe,
RAT Durlach , 400 Meter Hürden 58,g Sek . : Rudolf Blau .
MTV/8 . JR . IM , 3000 Metex Hindernis 10 :02,2 Min . ,- Erich
Holl , RAD , 3000 Meter Hindernis 10 : 13,8 Min . : Alois Wirth ,
KFV , 10 000- Meterlauf 33 :03,0 Min . ? Reichsarbeitsdienst , 4-
Btttl 100- Meter -Staffel 44 Sek . ,' Wolfgang Geist , Polizeisport -
verein , Hochsprung IM Meter ? Karl Wolf , SpV . Germama ,
Hammerwerfen 52,83 Meter, ' Karl Nägele , KTV 40, Hammer -
werfen 48,7g Meter, ' Franz Kullmann , MTV , Speerwerfen
58,50 Meter, - Otto Merkle , KTV 40, Kugelstoßen 14,03 Meter .
Frauen : Gerda Rühmann , KTV 46, Speerwerfen 36,40 Me -
ter ? Lilli Unbescheid, MTB , Kugelstoßen 12,03 Meter .

Mellerowicz in Mannheim
Verstärkungen für die badische Leichtathletik

Die badische Leichtathletik hat dieser Tage wertvolle Ber -
stärkungen erhalten . Richard B l ö s ch (früher Eppingen ) ist
nach zweijähriger Abwesenheit wieder nach Baden zurückge-
kehrt und hat sich in Karlsruhe niedergelassen . Er ist seinem
früheren Berein , dem Karlsruher FV , beigetreten . Beim
KTV Wittenberg hat er sich unter Reichssportlehrer Lambert

weiter verbessert und wird sich in der Hauptsache auf die
1500-Meter -Strecke beschränken.

Wertvollen Zuwachs bekommen noch die badischen Kurz -
streckenläuser , da der junge Berliner Mellerowicz , Stzf -
felmann der deutschen Meisterstaffel des DSC Berlin , stn -
dienhalber in Mannheim weilt , wo er sich dem Post - SV .
Mannheim angeschlossen hat . Mit Mellerowicz , der in der
Bestenliste mit 10,3 Sekunden für die 100 Meter und 22,1 Sek .
für die 200 Meter verzeichnet ist , Neckermann , Köster und
Herrwerth hat nun der Post - SV Mannheim eine Bomben -
staffel über viermal 100 Meter . Die Mannheimer wurden
bekanntlich in Breslau Dritte in der Meisterschaft .

Detroit und London wollen Olympia 1944
Aus der Tagung des Amerikanischen Olympischen Komi¬

tees in Boston wurde beschlossen , beim JOK . die Bewerbung
von Detroit zur Durchführung der 13 . Olympischen Spiele
1344 anzumelden . Die in Detroit ansässigen Automobilsabri -
ken wollen die finanzielle Sicherung garantieren und haben
bereits Pläne für ein 110 000 Zuschauer fassendes Station
und für ein Olympisches Dorf bestellt . S

Stärkster Widersacher bei der Vergebung öer Spiele für
1344 wird nach Rom und Lausanne für Detroit wohl in erster
Linie L o n f> o n sein . Die Amateur Athletik Association macht
ihrerseits die größten Anstrengungen , das Weltsportsest für
die britische Hauptstadt zu sichern und hat auf ihrer kürz -
lichen Tagung dem nationalen olympischen Komitee weitest -
gehende Unterstützung zugesagt .

lazek $ i/s in Berlin
Mit großer Wahrscheinlichkeit wird t>ex von der JBU ge-

forderte Titelkampf um Sie Europameisterschaft zwischen
Heinz Lazek ( Wien ) und Belgiens Halbschwergewichts -
meister Karl Sys doch noch zustandekommen . Die Berliner
Deutschlandhalle will persuchen, die Kampfverträge bis zum
19. Dezember , Sem von der JBU als äußersten Termin fest-
gesetzten Stichtag , unterschrieben in Paris vorzulegen . Ge-
lingt es der Deutschlandhalle , diese Europameisterschaft in der
kurzen Zeit noch abzuschließen , müßte der Kampf Lazek—Sys
bis zum 13. Januar ausgetragen sein, da sonst die Lazek
zur Titelverteidigung ausgesetzte Zeit abläuft . Die Deutsch-
landhalle müßte also ihre^r zum 20. Januar vorgesehenen
Kampftag um 24 Stunden vorverlegen oder aber die JBU
bitten , ihren Termin um en« n Tag zu verlängern , was man
in Paris sicherlich sehr ungern tun würde .

Deutsche Rugby - Niederlage in Toulouse
Die Rugby -Auswahl von Niedersachsen konnte am

Sonntag ihren letzten Erfolg über die Pyrenäen - Fünfzehn
nicht wiederholen und wurde in Toulouse mit 11 :7 (3 :0)
knapp geschlagen. Trotz des Rückenwindes gelang den Fran -
zosen bis zur Pause nur ein Versuch . Nach dem Wechsel
kamen die Niedersachsen stärker auf , scheiterten aber an dem
harten Einsatz ihrer Gegner , die sogar durch zwei weitere
Versuche mit einer Erhöhung auf 11 :0 davonzogen . Der
mächtige Endspurt der Deutschen brachte einen Versuch und

kurz darauf einen Sprungtreffer durch Dünnhaupt , öer das
Ergebnis auf 11 : 7 verringerte .

Mannheimer Tennissiege in Mainz
In M ainz trug öer Mannheimer Tennisklub am Sonn -

tag einen Städtekamps gegen Mainz aus , der mit 5 :3 Punkten
gewonnen wurde . Im Hauptspiel besiegte Dr . Büß (Mann -
heim ) Dr . Tüscher mit 7 :5, 3 :6, 6 :4. Das Doppel verloren
Dr . Buß/Hildebrandt gegen Dr . Tüscher/Kleni . — Die Er -
gebnisse waren : Einzel : Dr . Büß (Mannheim ) — Dr .
Tüscher ( Mainz ) 7 :5 , 3 :6 , 6 : 4,' Hildebrauöt (Mannheim ) —
Klein ( Mainz ) 6 :3 , 3 :6 , 7 :5 ; Fütterer ( Mannheim ) — Heim -
bücher (Mainz ) 2 :6 , 9 : 7, 7 :5 ; Brinckmann (Mainz ) — Jung
( Mannheim ) 6 : 1 , 2 :6, 7 :5 ; Frau Bub (Mannheim ) — Frau
Brinckmann (Mainz ) 6 :4, 6 :3 ? Bender (Mainz ) — Engert
( Mannheim ) 4 :6, 7 :5, 7 : 5 ? Doppel : Engert/Jung ( Mann¬
heim ) — Brinckmann/Heimbücher 8 : 10, 8 :6, 3 : 7 ; Dr . Tüscher/
Klein ( Mainz ) — Dr . Buß/Hildebrandt (Mannheim ) 0 :6,
6 :2,6 :1.

*
Für die Snllivan -Plakette , die der beste amerikanische

Athlet von der AAU . erhält , stehen neun Bewerber zur
Auswahl , Donald Lash, Ben Johnson , Fred Wolcott , Char -
les Fenske , Ray Mallott , Wolf Kiefer , Katherine Rawls -
Thomson , Ch . Aates und Joe Burk .

Die Universität Bon « kam in einem Fußballkampf gegen
die Universität Marburg zu einem hohen 8 :3 (3 : 1 ) - Sieg .

Britischer Fußball

die Wolverhampton
bei Charlton Athletie

19
18
18
18
18

39 : 19
38 : 16
31 :24
34 :33
28 : 18

29 : g
27 : 9
21 :15
21 :15
21 :17

50 :85
31 : 19
33 :22
44 :27
38 :23

25 : 13
24 :12
24 : 14
24 :14
23 :15

Die Fußballkämpfe auf dem britischen Jnselreich sehen in
der ersten Liga Englands immer noch Derby County und
Everton an öer Spitze . Das Kopf-an -Kopf-Rennen hält an.
Derby County hatte in Leicester schwer,u kämpfen , um mit
8 :2 zu siegen, aber auch Everton mußte sich als Gast von
Preston Northend mit einem l :0- Erfolg bescheiden. Da die
nächstfolgenden Vereine Punkte einbüßten , vergrößtere sich
öer Vorsprung der Führenden weiter . In einem feit Wochen
ununterbrochenen Siegeszug streben
Wanderers nach oben , die in London
4 :0 siegten . Die Tabellenspitze :

1. Derby County
2 . Everton Liverpool
3. Liverpool
4. Leeöes United
5 . Wolverhamton Wandererers

In der zweiten Liga gab es den erwarteten Führnngs -
wechfel. Westbromwich Albion ist jetzt oben , da Westham Uni¬
ted in einem harten Kampf 3 :2 bezwungen wurde , Fulham
London aber gleichzeitig in Coventry 1 :3 verlor . Sheffield
United , Blackburn Rovers nnd Newcastle United hielten sich
durch Siege dichtauf . Die Tabellenspitze :

1 . Westbromwich Albion 19
2. Sheffield United 18
3. Fulham London 19
4. Blackburn Rovers 19
5 . Newcastle United 19

MUtters - Landau pfeift Ostmark - Baden
Die Schiedsrichter für die Vorrundenspiele zum Reichsbund »

Pokal

In der Vorrunde zum Reichsbund Pokal stehen sich am
18. Dezember die 16 Futzball -Gaumannschasten gegenüber ,
nachdem Brandenburg im Ausscheidungsspiel von Sachsen
besiegt und damit ausgeschaltet wurde . Zu den einzelnen
Begegnungen werden jetzt die Schiedsrichter bekanntgegeben :

Alleinstein : Ostpreußen — Niedersachsen Gebauer
(Berlin )

S t o l p : Pommern — Mitte Mu n t a u (Königsberg )
Breslau : Schlesien — Nordmark W « i ch o l d (Chemnitz)
Köln : Mittelrhein — Sachsen Evers (Hamburg )
Kassel : Hessen — Bayern Raspel (Düsseldorf )
S t u t t g a r : Württemberg — Westfalen Führer (Wien )
Duisburg : Südwest — Niederrhein Göll (Hannover )
Wien : Ostmark — Baden M u l t e r s (Landau )

Ungarns Fohlen siegten in M. -Gladbaeh 3 : 0
Die Stadtelf von Münch en - Gladbach spielte am

Sonntag vor 6000 Zuschauern gegen die unter öer Bezeich-
nung „Fohlen " durch Westeuropa reisenden ungarischen
Nachwuchsspieler . Die Magyaren siegten verdient mit 3 :0
(1 :0 ) , waren technisch recht gut , enttäuschten in ihrer Gesamt -
Wirkung aber doch etwas . Dr . Baumens (Köln ) war ber
Schiedsrichter in öiesem fairen Kampf .

Frankreich hat nach langen Bemühungen nun endlich für
den 22 . Januars in Paris einen Länöerspielgegner gefunden .
Nach der Absage der Tschechen hatten Norwegen und Holland
die Einladungen nicht angenommen . Nun aber fährt Po .

lens Fußballelf nach Paris .

Lutz mitiöO Sachen
88 . Fortsetzung

„Einen Herrn Lengler suchen Sie ? Ja , mein kleines Frau -
lein , da dürfen wir Ihnen nicht so ohne weiteres Auskunft
geben . Sie müssen erst wichtige Gründe vorweisen können —"

„Ja doch ! Ich habe ja einen ganz wichtigen Grund !" pflegte
darauf Lis ungeduldig auszurufen .

„Und öer ist ?"
„Ich suche diesen Lengler , der mir immer ausrückt , als den

Vater meines Kindes ! Das Fürsorgeamt kommt mir dauernd
ans die Bude gerückt ! Das ist alles nicht so einfach für ein
alleinstehendes Mädchen ! Das müßt ihr doch einsehen ! Ihr
seid schließlich auch Familienväter hier , nicht wahr ?"

Es gab keinen Beamten im ganzen Land , öer sich durch
«ine solche Klage nicht hätte erweichen lassen.

Draußen auf der Straße blieben Lis Zeit und Gelegenheit ,
sich eins ins Fäustchen zu lachen. In diesem Fäustchen aber
steckte ein Zettel , der ihr den folgenden Aufenthaltsort Leng -
lers verriet .

So fügte es sich , daß Lis Rufchke eines Tages vor einem
großen Hotel der Reichshauptstadt stand . Nach kurzem Zögern
betrat sie die Vorhalle . Es währte immerhin ejnige Zeit , bis
sie herausgefunden hatte , wohin man sich in diesem mächtigen
Raum am vorteilhaftesten wenden konnte .

Der Pförtner des Hauses musterte die in einem billigen
Wintermantel vor ihm stehende Lis mit einem merkwürdigen
Blick, der in ihrem Inneren das Verlangen erstehen ließ ,
diesem „hochnäsigen" Herrn einmal unter vier Augen gründ -
lich die Meinung zu sagen.

,^ >err Albert Lengler ? Gewiß , der Herr wohnt hier ."

„Kann ich ihn sprechen?" fragte Lis hastig.
„Nein . — Das heißt — Herr Lengler ist augenblicklich nicht

im Hause ."
Nach diesen Worten vertiefte sich der Mann höchst ange -

legentlich in ein Zeitungsblatt .
Lis fühlte sich „glatt stehengelassen"

, wie sie das selbst zu
bezeichnen pflegte . Ihr Stolz verbot es deshalb , an diesen
hoheitsvollen Patron auch nur noch « in einziges Wort zu ver -
schwende».

Langsam wandte sich das Mädchen um und schritt zögernd
nach der Drehtür . Angestrengt überlegte Lis . Was war nun
zu tun ? Sollte sie vor dem Hotel warten , bis Lengler zurück-
kehrte ?

Nach einem Blick zur Uhr verwarf Lis diesen Gedanken
wieder . Es war jetzt Nachmittag . Von dem leichtsinnigen
„Alla " indessen wußte sie, daß er vor Mitternacht selten ins
Bett fanö .

Eine Hand zupfte plötzlich Lis atn Aermel des Mantels .
Ein Laufjunge hatte sich ihr behutsam genähert , nachdem er
einen forschenden Blick nach dem Pförtner hinübergeworfen .

„Frollein !" flüsterte der Junge . „Ick weeß , wo Sie den
Herr » Lengler treffen können !" Das Augenzwinkern des
Boys war durchaus vertrauenerweckend . Er streckte allerdings
dabei seine Hand aus , deren Innenseite flach nach oben ge-
richtet war . Lis kannte diese unmißverständliche Geste. Sie
legte ein Silberstück hinein .

..Schee » ' Dank , Frollein ! Herr Lengler ist ab zehn Uhr
drüben in der „Astoria - Bar ".

Wenige Minuten später stand Lis vor der Astoria -Bar ,
die jedoch jetzt — am späten Nachmittag — noch nicht geöffnet
war . Ihr Blick fiel auf ein diskretes Schild an der Tür .
„Zutritt nur in Gesellschaftskleidung " stand da. „Oh weh" !
dachte Lis und lächelte betrübt , „ in öiesem Aufzug lassen sie
mich ewig nicht hinein ". Das einfache Straßenkleidchen unter
dem billigen Wintermantel ließ sich auch mit der üppigsten
Phantasie nicht als Gesellschaftskleid bezeichnen.

Ein paar Häuser weiter fand sie einen „Salon für Damen -
kleidung ". Lis stellte insgeheim fest, daß es diesen von Licht
durchfluteten Schaufenstern eine eigene Note verlieh , nirgends
ein Preisschild aufzuweisen . Sie nahm ihre Handtasche her -
vor und begann den Rest ihres Reisegeldes durchzuzählen .

„Es wird draufgehen !" murmelte sie dann seufzend. „Aber
egal ! Hauptsache ist, ich habe Alla erwischt und kann ihn nach
Hause schleifen !"

Kühnen Schrittes betrat sie das Geschäft.
„Ich möchte ein Kleid ."
Die Verkäuferinnen machten groß« Augen .

„Bitte — ein Straßenkleid ?"

„Nein "
, sagte Lis , sich neugierig umschauend , „ein besseres ."

„Die Damen wünscht ein Abendkleid ?"

„Ja . Das heißt —"
' Lis übersah geflissentlich das feine Lächeln, daß in aller

Gesicht zu lesen war . Aus irgendeiner Ecke klang verhalten
ein Kochern.

„Sie meinen gewiß ein kleines Abendkleid — für eine
intime Gesellschaft zum Beispiel ?" half eine jünger « Ver -
käuferin gutmütig Lis aus ihrer Verlegenheit .

„Ja , das meine ich ."

„Wollen Sie mir bitte folgen ?" flötete darauf eine ältere
Dame und schritt Lis voran .

In einer Nische, deren Wände aus blitzenden Spiegeln be-
standen , durfte Lis auf einem Hocker Platz nehmen .

„Wieviel wünschen Sie anzulegen ? " fragte die bejahrte
Verkäuferin und überflog die Gestalt der jungen Kundin mit
einem unangenehm prüfenden Blick. „Ich mache darauf auf -
merksam , daß wir nur gegen bar verkaufen !" fügte sie dann
hinzu .

„Das habe ich mir bald gedacht" , erwiderte Lis gleichmütig .
„Zeigen Sie mir erst mal ein Kleid , das ganz ausgefallen
aussticht . So was richtiges Verrücktes , wissen Sie ? Die
Leute müssen gleich all« auf mich gucken , wenn ich darin an -
komme !"

Die Verkäuferin wandte sich lächelnd um und öffnete einen
der großen Spiegelschränke .

Lis wählte nicht lange . Mit raschem Blick suchte sie sich
ein weißseidenes Kleid heraus .

„Das möchte ich mal anziehen !"

„Es dürfte für Sie ein wenig zu knapp sein", wandte die
Verkäuferin ein . „Zudem kostet es neunzig Mark ."

„Macht nichts !" erklärte Lis von oben herab , obwohl die
Verkäuferin sie um nrehr als Haupteslänge überragte .

Als Lis nach einiger Mühe in dem ausgewählten Kleid
vor den Spiegeln stand , fand sie im stillen , daß man hier für
das viele Geld recht wenig Stoff lieferte .

„Unten 'rum reicht 's ja "
, ging es ihr durch den Sinn .

„Wer oben fehlt 's an allen Ecken und Enden ! Aus dem
Rücken ist fast gar nichts , auf den Schultern sind zwei hauch-
dünne Schnürsenkel , und auf der Brust guckt ja auch fast alles
heraus , was man eigentlich nicht sehen sollte!"

Nachdem Lis einmal kräftig ausgeatmet hatte -und die
Seide hier und da zurechtzupfte , paßte das Kleid einigerumßen .

„Ich werde das nehmen "
, sagte sie . „Und nun brauche ich

noch einen seidenen Umhang ."

(Fortsetzung folgt )



Begeisterung über
einen schönen Film !

Leny Marenbach
Brigitte Horney
Albert Matterstock
Regie : W . Liebeneiner

capitoi
4 .00,6 *10 , 8 .30 - Jug. üb . 14 J. zugel .

Vom 12. —24. Dezember bleibt das

Theater geschlossen .

Dos Theaterburo ist bis zum 24 .
Dezbr . nur von 9—1 Uhr geöffnet .
Vorver kauf für das Weihnachts -

Fettprogramm
bei Zigarrenhaus M e y I e , Pas -
sage Kaisprstraße, Ruf Nr. 450 .

WeihnachtsSeschenke
in Gold . Siegelringe für
Herren und Damen
von M. 8.- an , Verlo -
bunqsringem Gold,das

Paar von M. 16.» an . Armband -Uhren für
Herren und Damen in Gold und Metall in
jeder Preislage . Bestecke in jeder Zu¬

sammenstellung .

Christ. Fränkle , Goldschmied
Karlsruhe - Kaiserpassage

Lesen Sie die Bad . Presse

löeirats - Gesuchc
Herze nswu nsch !
Meinst , fo . Mann Witwer , Rentner in
den S0er Jahr . m . II . eig , Hvush . , such !
eins , häusl . Fräulein o . Witwe , ohne
Anh . i . Alter v . 56—60 I .. zwecks Hei .
rat kennen zu lernen . Zuschr . u . Nr .
4934 an die Badische Presse .

^ greifreinf
Einamerik . Kriminalreißer , wie
er einzig dasteht . Geheimnisvoll ,
atemraubend und sensationell !

„ Im Hinterhalt ", ein
Wildwestfilm .

Vorst .: 5.00 , 6.30, und 8 .30 Uhr

mt Karin Hardt , Pan ! Hörbiger ,
Rolf tVanka , Hella Pitt .

Eine lustige , humorsprühende
Angelegenheit , die ihnen zwei
Stunden befreiende Unter

haltung verschafft .
Vorst -: 4.00 . 6 15 und 8.30 Uhr

Hicht erst kurz vor Weihnachten,
jetzt schon bedienen lassen !

Dampf-Dauerwellen
Schonendste Haarbehandlung .
Neuzeitlich eingerichtete Kabinen.
Seit 41 Jahren Haarspezialisten .

GO . Sclinesder & Sohn , I .Württ. Haarbehandlungs- Institut
Karlsruhe , Reichsstraße 16, nahe Albtal- Bahnhof, Fernspr . 7804

Ämtliche Anzeigen
Rastatt.

Die Ausgabe der >
Steuerkarten 1939

erfolgt ab Montag , den 12. Tezember
1938 im Rathaus . Zimmer Nr . 38 ,

Die Betriebssllbrer werden ersucht ,
«in Verzeichnis ihrer Gesolgfchastsmit -
glieder einzureichen . Die Zustellung der
Eteuerkarten erfolgt sodann für die ge -
samte Gefolgschaft an den Betriebssich¬
rer . Die Eteuerkarte ist vom Betriebs -
fiihrer den Gefolgfchastsmitgliedern zur
Einsichtnahme vorzulegen .

Ter Betriebssichrer bezw . die zustän -
dige gehaltszahlende Kasse mutz vor
Beginn des Jahres 1939 im Befitze der
Steuerkarte sein . Solange die Aushän .
digung nicht erfolgt ist , mub eine er -
höhte Lohnsteuer einbehalten werden .

Rastatt , den 10. Dezember 1938.
Ter Bürgermeister .

Berkauf von Weihnachtsbäumen
Ter öffentliche Verkauf von Weih -

nachtsbäumen findet in Rastatt in der
Rappenstraste statt .

Die Verkäufer wollen sich wegen Zu -
teilung eines Platzes an den städtischen
Marktmeister wenden .

Der früher übliche Verkauf in Tor -
ballen , Gehöften ufw . ist noch einer
ministeriellen Anordnung verboten .

Rastatt , den 10. Dezember 1938 .
Ter Bürgermeister .

Weihnachtsmarkt in Rastatt
am Donnerstag , dem 13. Tezember
1938 und Donnerstag , den 22. Tezem -
ber 1938 , in Verbindung mit dem
Wochenmarkt .

Ter Bürgermeister .

Bekanntmachung
Ersatz der aus der Staats .
lasse bezahlten Viehseuche » .
entschädiguuge» .

Die OrtSliste über den Pferds - mid
Nindviehbeftand m der Stadt Rastatt

nach dem Stande vom 3. Dezember 1938
liegt vom 12. dS . Mts . ab 8 Tage auf
dem Rathause — Zimmer Nr . 18 — zur
Einsicht auf .

Die Lifte ist für die Berechnung der
Beiträge maßgebend , welche von den
Tierbesitzern zur Deckung der Entschä -
digungen für Seuchenverluste zu end
richten ssnd .

Anträge auf Besichtigung der Liste
sind Innerhalb der Auflagefrist hier
vorzubringen .

Rastatt , den 19. Dezember 1938 .
Ter Bürgermeister .

Bekanntmachung .
Durchführung der Straßenverkehrs .
Ordnung

hier
Sperrung der Landstraße IT. Ord¬
nung Nr . 1 ans der Strafte Stein ,
mauern und Plittersdorf .

Gemäß §§ 4 , 47 StBO . wird mit
Wirkung vom Dienstag , den 13. De -
zember >938 ab für die Dauer von vor .
ausstchtlich 2 Wochen die Landstraße II .
Ordnung Nr . 1 auf der Strecke von
Steinmauern nach Plittersdorf zunächst
für den gesamten Verkehr mit Kraft¬
fahrzeugen und später bei fortgeschrit -
tenen Bauarbeiten sür den gesamten
Fahrzeugverkebr gesperrt . Die Umlei -
»ung des Verkehrs erfolgt von Stein -
mauern auf der Landstraße N . Lrd -
nung Nr . 7 ^Steinmauern — westlich
Qetigheim —Rastatt -Rheinau über Land ,
straße I . Ordnung Nr . 77 nach Plit -
tersdors ) . Die Sperrungen und Umlei -
tungen werden durch Aufstellung der
amtlichen Verkehrszeichen angeordnet
werden .

Rastatt , den 10. Dezember 1938 .
Der Landrat .

Bekanntmachung .
Durchführung der Straßenverkehrs .
Ordnung

hier
Sperrung ber Landstraße I . Orb -
nuug Nr . 67.

Gemäß § 5 4, 47 StVO . wird die
Landstraße I . Ordnung Nr . 67 wegen
Umbauarbeiten an der MurgVrX , tz»
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Schenk
' etwas , was freude macht,'

Ziel,
'

auch Schule in Betracht!
Preiswerte Schuhe führt unsere große
Spezial -Abteilung in reicher Auswählt

Einige Beispiele :
Flotter Laschenpumps Herrenhalbschuh

7.25
ged 'egene Ausfüh
rung , mit LXV.-Ab
satz

Steg - Spangenschuh
aus weichem Chrom-
chevreaux mit Zier- g ap
lochung , ölockabsatz u . ZD

Kragen - Stiefel
strapazierfähig , be¬
quemer Lautschuh, ja aa
warm gefüttert . . lU . üU

Damen - Reitstiefel
mt Lederfulter, Rah¬
mena rbeit.gutePafJ ja >- a
form, schwz.u. braun l " . üU

aus gutem Rindbox¬
leder , Rand weiß qdurchgenäht OsfU

Herrenhalbschuh
prima boxealt . Rah¬
menarbeit , bekann - * a aa
tes Markenfabrikat 14 >uU

Umschlagschuh
kameihaarartig mit
Filz - und Leder - 4 -*«-
sohle . . . 1 .75

Absatzhausschuh
aus warmem Fili -
Stoff mit Lock - n cne i n f a ß . . . . u . DU

Kuppenhelm in der Zeit vom 12. bis
20 . Dezember 1938 für den Durch¬
gangsverkehr gesperrt . Die Umleitung
erfolgt auf der Reichsstrahe Nr . 3
( Neu -Malfch —Rastatt —Baden -Oos ) .Die Sperrung und Umleitung wird
durch Aufstellung von amtlichen Ver -
kebrszeichen angeordnet werden .

Rastatt , den 10. Dezember INS .
Ter Lan ^ at .

Baden-Laden.
Anordnung

Straßensperre .
Auf Grund des § 4 der Str .-V .O .

wird die Huberiusstraße von der
Schwarzwaldstratze bis zum Offiziers -
heim wegen Vornahme voo Kanalisa -
tionSarbeiten auf die Dauer von 8
Wochen für den gesamten Fahrzeug -
verkehr gesperrt . Die Anordnung ist
durch Aufstellung der amtlichen Ver -
kehrszeichen getroffen .

Baden -Baden , 10. Dezember 1938.
Ter Polizeidirektor .

Zu verkaufen
1,3 Ltr. Opel
Cabriolet -Limousine
in tadellosem Zu -
stand zu »erkaufen .

Autosattterei
Eugen Nirk ,

Zährixgerstr . 42,
Telefon 3990 .

Verschiedene , gebr .
200 cem

Motorräder
neueste Modelle ,

lBücker . Triumph )
etc . . auch auf Teil -
zahlung , zu verkf .

bei « . Ritsch «» .
Bllcker -Gen .-Vertr .

Kaiseraltee 7t ,
Tel . 3484 .

F » l l » f e « ,
für geräum . Ztm
mer . billig zu ver .
kaufen
Luifenstr. z«, kl.

Kohlen .

Sparherde
Markenfabrikate ,
Lagerh «sichti .gung ,
Ehestandsdarlehen .

TÄlzahlung .
Alte Herde werden
in Zahlung genom -
men . Bächle , Karl ,
str . 49b . Friedens !.

Schöner 4-Röhren »

RAD IO
billig zu verkaufen

bei Ackermann ,
Gebhardstr . 68.

Anzus . ab 17 Uhr .

Badisches
Staalslheater

Dienstag .
Ii . Tezember 1938
Gelchlossene Vor -

stellung f. d . NSG
„ KdF . "

.
Abt . Kulturgem .

Oer
Zigeui erharon
Kom . Oper von
Johann Straub
Anfang 20 Uhr
Ende 23 Uhr .

Kein Kartenverkauf
im Staatstheattr .

Mi . 14. 12. Nachm
Uraufführung .

„ Hans im Glück "
Weihnachtsmärchen .

spiel .
Abends ' Rigoletto

Schenkt Weihnacht »,
heftchen des Bad .

StaatstheaterS ,
RM . 2.50—15.—

Möbel
für das Büro

Unsere Zahlangs -
bedingangen er¬
leichtern die An¬
schaffung

(jeseAu/isUr

JfcoUdoff
Einrichtungen für
Büro n . Haashalt

]etzt : Ulaldstr .13

gut erhalt ,
verkauft
u . kauft

Hischmann
Zähringerstraße 29.

Ziehlampe
mit Deckenbeleuch¬

tung . billig zu Verl .
U h l .

Karolinenstr . ? .

Piano
gut erhqlfen , mod .

Äüßere , billig
zu verkaufen .
Scherrstr. 12 , II. links

Billig z» verkaufen
Opern -Klavieraus -

züge,Konvers .-Lexik .
Bände . Grammo -

Phon m . gu !. Platt .
Eisschrank , gut er -
halten , 2teil . Brand -
schrank . Speise ,
schrank , Itür .
Akademiestr . 75 . III9

s^tnd
ist ein praktisches Geschenk
immer willkommen . Unsere
besonders gepflegte Abtei¬
lung für Kinderkleidung bie¬
tet Ihnen eine reiche Auswahl

Kinder - Kleider
für Festtage und Schule

3 .90 4 .50 5 .50 6 .90 7.90
und höher

Kinder - Mäntel
mit und ohne Pelz

5 .90 6 .50 7 .50 8 .90 9 .75
und höher

cü * mm.e<ruu/Kr*rrJ<~m—mr
vette ^

Damen - und Kinderkleidung
KARLSRUHE , Kaiserstraße 145

Gnädige Frau !
Warum jedes Jahr das¬
selbeschenken ? Warum
nicht einmal mit einem

Hut Oherrasehei !
„ Er" wird bestimmt erfreut
sein . Also . . . sagen Sie

„Frohes Fest
"

mit einem Hut vbn
I

WILH . BAUER
Kaisers fräße 84

Wir tagen zurück — Wir tauschen ui»

„Hätten Sie auf¬

gepaßt" , schilt sie ihre

Waschfrau , „dann wäre der

gute Lettbezug nicht entzweigegangen !" » Aber

die arme U?aschfrau ist eigentlich schuldlos. U?arum läßt
Frau Sonderlich die Wäsche dauernd mit Reiben und

Bürsten strapazieren - es gibt ja eine viel schonendere
Methode ! Richtiges iLinrveichen mit

Zenko löst dm Gchmuy viel besser und

greift die Wäsche nicht, an . ^ dUf^ T
Und diese Arbeit besorgt

H123/38

Radio
Einmalige

Gelegenheit !
fabrikneue Apparate

Baujahr 1937/38 ,
bis 25>/>herabgesetzt ,
erst » . Fernempsän -
ger m . dvnamischem

Lautsprecher .

Blaupunkt
2-Kreiser . 3 Röhren
nur 158 .- Mk .
Super - Weltempsän -
ger , schon f. 185 M ,
nur solange Vorrat

Teilzahlung
Beamten -Bank

bis 18 Monatsraten
Gelegenheitskäufe !

Rg
Jlse

adio liasecki
Schützenstraße 17.

Schrank -
Grammoption ,
„ Eleetrola "

, mit 35
Tchallplatten . sowie
1 Klavier , preiswert
zu verlaufen . An -
zusehen
Siytltienstr . 79 , I .

1/1 Beige
mit Zubehör , ge¬
braucht , preiswert
zu verkaufen .
Gustav Spechstr . 11,

II . links .

Vergesien Sie nicht
ins Mustkzimmer

eine Büste v . Beet -
Hoven . Wagner , Mo .
zart u . a . Meistern
zu schenken . Pr . 4 .50
P .u .Verp . frei .Auch
and . mod . Fig . Auf
Wunsch Abbildung
k' los . ( ®ig . Heist .)

Sink , Walldürn
( Bd . ) . Ob .Vorst . 41

Grauer Sport .
Anzug , mittl . Fig .
mit 2 Hosen , 1»
Wollstoff . 22 Mk . ,
Spor «. Anzug mit

« niikcrbockertios »,
Ia Wollstoff , 14 Mk .
Wintermantel , 12
Mk . . 3,2N m gestr .
dunkler Anzugitoss .
gestreist , preiswer !.
Vogel , Kaiser -
Allee 51a Teitenb
pattem, ,

Kausgesuche
Gebrauchtes , mod .

komplett , v . Privat
zu kaufen gesucht .
Angeb . mit Preis -
angabe u . Nr . 4937
an die Bad . Presse

Gut erhaltene

SchreiDmasch.
zu kaufen gesucht ,
unt . Nr . 4935 an
die Bad . Presse .

Immobilien
Neues

zwei- Familien -
Haus

Weihecfcld ,
2X3 Zimmer , ein
gericht . Bad . aus
geb . Wohnmansar
den . Einfahrt , usw .
Preis 31 000.— zu
verkaufen durch

August Schmitt ,
Hllpoiheken/Häuser

Hirschstr . 43. Tel . 2tl7

Villa
lRuhesit !) , nenwer -
tig in Tchmieheim ,
Amt Lahr , bad .
- chwarzw 10 Jim

Bad , 35 ar Obst - u .
Gem .-Gart . . weg -
zugh . für RM . 120
mouatl . z. vermiet .
d . I . Wübke , Imb .
Lahr -Dinglingen ,

Bergstr . IM . Fern ,
sprecher 2V82.

Kapitalien
Aus Privathand

10000 .- NM.
I . Hypothek

gesucht .
Zins 5—5' /- Proz .
Steuerw . M . 40 000.

Einheitswert
RM . 21 000 .—,

Prima Objekt und
Schuldner ,

ftitc Geldgeber
kostenfreie Auskunft

durch

August Schmitt
Hypotheken 'Häuser ,

Karlsruhe ,
Hirschsiraste 43.

Set 2117 . Gegr . 1879

Wer leiht Ange¬
stellter sofort

um. SSV . -
gegen Sicherheit ?
Rückzahlung ab 1.
März 1939 monatl .
RM . 25.—. Ange -
böte u . Nr . 4928
an die Bad . Presse .

Metgesuche
Möbl . Zimmer ,

mögl . Mittel , oder
Südweststadt , v . lg .
Kaufmann auf 1.
Jan . gesucht . Ang .
mit Preis u . Nc .
4938 an die BP .

Möbl . Maus . ob .
eins . möbl . Zimm .
ges .. a . l . 1. evtl ,
früh . Zuschr . u . Nr .
4939 an die BP .

Zu vermieten
Großes möbliertes
Z i m me r

mit od . ohne Frllh ^
stück, an 1—2 Per »
sonen zu vermieten
Lamehstr . 21. II .

Möbl . Zimmer
auf 1. Jan . 39 , zu
» « mieten . St. Maier
Leepoldstr . 30 , Ill .l .

kleine
Anzeigen

Gvotze
Wirkung

Empfehlungen
Ein ziiiiebelpriip .
ist Paul Kneisels

„ Saav -
„tinktnv "

dieses ba , sich seit
über sa Jahren bei
Kahlheil . Haaraus «
fall und Haarpsleg «
glänz , den, ., wo all »
anderen Miliel ver «
sagten Aerztl . emp «
fehlen - Zu Hab .
in 3 Gräften bei :
Karl Roch . Troaeri «
Herren rrrnftr '<>28.
Parsümerie Borel ,

Kaiserstratze IL»
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Blick in ein Nachbarland

Wohnhäuser auf ehemaligem Glacis
Straßburger Arftungsgelände zur Stadterweiterung frei ! egeben - Pabverweigerung tue einen BoikstumSiorfcher

sh. Strahbnrg , 13. Dez . sEigener Bericht .)
In der letzten Gemeinderatssitzung wuröe der

Bürgermeister zum unterschriftlichen Vollzug des Vertrags
zwischen dem französischen Staat und der Stadt Straßburg
bevollmächtigt , der gegen die Zahlung von 7 Millionen Fran -
ken der Stadt früheres Befestigungsgelände im
Umfange von 88 Hektar (einschließlich der darauf befindlichen
Gebäude ) als Eigentum überläßt . Damit sind vieljährige
Verhandlungen abgeschlossen, wobei außer der Preisfestsetzung
eine Anzahl wichtiger Probleme zu lösen waren . Besonders
dank dem Entgegenkommen des Ministerpräsidenten Dala -
d i e r als Kriegsminister hatte der Staat seine ursprüngliche
Forderung wesentlich gesenkt, so daß das Endergebnis als
ein für die Stadt vorteilhaftes Geschäft aufgefaßt werden darf .

Die Inbesitznahme dieses Glacisanteils durch die Stadt
war bereits durch das Declassement -Gesetz vom 21. Juli 1932
vorgesehen . Dieses legte der Stadt eine Reihe von Bedin -
gungen auf , z . B . das Bauverbot (mit einigen Ausnahmen )
für die erste Rayonzone , die Verpflichtung zur Schaffung eines
Grüngürtels mit Freiflächen , Anlagen und Promenaden , Anf -
kauf innerhalb 25 Jahren sämtlichen in der ersten Rayonzone
liegenden Privatgeländes . Die Befreiung der ehemaligen
Festung von dem die Wohnstadt einengenden Panzer ermög -
lichte die Ausarbeitung der großzügigen Bebauung ?- und
Stadterweiterungspläne , deren Notwendigkeit schon gleich
nach Kriegsende sich herausstellte . Mit der Vorbereitung der
Verwirklichung wuröe damals begonnen : Schleifung der
Wälle , Beseitigung der engen Tore , teilweise Zuschüttung der
Wallgräben , Planierung des anfallenden Geländes , Anlage
neuer Straßen und Kanäle . Diese bereits ISIS in Angriff
genommenen Arbeiten , die teilweise noch weitergehen , dien -
ten zugleich zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit .

Ein großer Ring - Boulevard ist vorgesehen , der neue
H o ch w a s s e r k a n a l ist stückweise schon gebaut , eine Anzahl
neuer Ausfallstraßen ist zum Teil schon fertiggestellt .
Mehrere große Sportplätze wurden von der Stadtverwaltung
angelegt , Kleingärten und ein botanischer Schulgar -
ten geschaffen, das Ausstellungsgelände erweitert ,
Anlagen und Promenaden hervorgezaubert . Der bisherige
Gesamtaufwand der Stadt für die mit der Entfestigung zu -
sammenhängenöen Arbeiten betrug rund 21 Millionen Fran -
ken sdazu also noch die 7 Millionen Kaufpreis des Geländes ) ,
wobei die „Els .-Lothr . Ztg ." hervorhebt , daß die in Frage kom-
Menden Arbeiten zum Teil in nicht entwerteten , zum Teil in
Poincare -Franken geleistet wurden . Ihre Rechtfertigung fin -
den diese großen Ausgaben in der angestrebten Umwandlung
der alten Festungsstadt in eine mit der Zunahme der Bevöl -
kerung , der wachsenden wirtschaftlichen Bedeutung Straß -
burgs , den eiligst gestiegenen Verkehrsanforderungen sich an -
passenden Großstadt .

Peinliches Aufsehen erregt es in Lothringen , daß dem
durch die Herausgabe der „Verklungenen Weisen" (es ist nicht
übertrieben ) weltbekannten katholischen Pfarrer des lothrin¬
gischen Dorfes Hambach , Louis Pinck , Ehrendoktor der
Frankfurter Universität , die Verlängerung seines Passes ver -
weigert wird , womit diesem hochverdienten einheimischen For -
scher seine — lediglich im Dienste wissenschaftlicher Publizität

MWlhWlM -

W Sammlung4P
ÄfranlfoniDcrDflii
WinrnijüfoiBflfÖYwii
^ IWaljnaÄaMr
WbcvWigcK.VoM
M puffen. Sammeltage
im ©auJfcßaom 5-17.
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Schnelllriebwagen längs des Oberrheins
Vedeuiende Berkehrsverbefferuno auf »er Linie Berlin -Bafel Rom - Z4 -Stunöen -Berbinöung zwischen den

Saupiftadten »er Achfe

unternommenen — Auslandsreisen vorläufig unmöglich ge -
macht werden . Letzter Tage erschien im Hambacher Pfarrhaus
sogar die Gendarmerie aus Saargemünd auf eine Denunzia -
tion hin , Dr .. Pinck habe unangemeldet drei „Ausländer " be-
herbergt, - die Tatsache des Besuchs stimmte — es waren aber
zwei elsaß - lothringische Geistliche französischer Staatsangehö -
rigkeit und Pincks leibliche Schwester , die — in den Spuren
ihres Bruders — durch ihre Bearbeitungen und Rundfunk -
vortrüge ( auch im Straßburger Sender ! ) über lothringisches
Volksleben und heimische Märchenerzählungen bekannte Frau
Angelika Merkelbach -Pinck , die ebenfalls auf Grund des Ver -
failler Friedensvertrags Französin ist.

Die Gedarmeriebeamten , die sich in korrekter Weise ihrer
Pflicht entledigten , teilten offen mit , daß es der Dorfbür -
germeist er gewesen sei , der den Pfarrer wegen der Be »
Herbergung angeblicher Ausländer angezeigt habe . Dem „avis
dssarorable " der gleichen Dorfgröße ist es nach Aussage des
zuständigen Unterpräsekten zuzuschreiben , daß dem — auch in
der französischen „Folklore "-Organisation seit Jahren hoch-
angesehenen — Liedforfcher , dem Vorsitzenden des „Lothringi -
schen Vereins für Volkskunde "

, die Paßverlängerung verwei -
gert wird .

oe . Karlsruhe , 13. Dezember . (Eigener Bericht .)
Eine große Nordsüdverbindung , festgehalten durch die beiden

Namen Berlin und Rom , bedient sich zweier bevorzugter Ber >
kehrswege , einmal des Weges über München —Brenner , dann
über Frankfurt — Baden — Basel — Schweiz — Gotthard . Der
B«ennerweg ist eine Fahrt durch zwei Staaten , der Gotthard -
weg geht durch drei Läl^ er , da zu Deutschland und Italien
noch die Schweiz tritt . Im Brenner haben Deutschland und
Italien eine direkte Berührung , im Gotthardweg kommt die
dritte Grenze der Schweiz hinzu .

Verkehrsgeographisch kann man von einer Verkehrs -
gabelung sprechen, die einen Ostweg und einen Westweg
benützt , von denen der zweite nach Westen arsgebuchtet ist. ^ er ' Nebergang auf den Rheingold hergestellt ist .

' Daraus er -
Der Brenner hat mit rund 1630 Kilometer Berlin —Rom deif
Vorteil der kleineren Entfernung gegenüber dem Gotthard ,
wo man rund 1880 Kilometer zwischen den beiden Haupt -
städten der Achse zurückzulegen hat . Der Brenner weist
außerdem einen wesentlich längeren Teil im Strombetrieb
auf . Der Westweg wieder findet in der alten Rheinlinie die
Stütze eines natürlichen Verkehrsweges , auf den auch der
wichtige Holland - Niederrhein - Verkehr stößt.

Im Bereich der Neuerungen von erheblicher Tragweite
will die Reichsbahn dem Westweg, also der Gotthardlinie , über
die der Rheingoldexpreß zwischen Holland und Rom durch-
laufend mit Kurswagen versehe» wird , eine sehr schnelle
Flügelverbinduug i« Form eines neuen Schnelltriebwagens

Verhängnisvoller Schlag
Mit dem Bierglas gegen den Arbeitskameraden - Der Angeklagte war »en Srtenauer Wein nicht gewohnt - Mildes klrleil

Eigener Drahtbericht der Badischen Presie

wgr . Offenbare , den 18. Dezember .
Die Verkettung einer Reihe unglücklicher Umstände brachte

den -50 Jahre alten , gut beleumundeten , bisher straflosen Otto
K a l u z a aus Gleiwitz , der augenblicklich in Oberkirch be-
fchäftigt ist, vor die Schranken des Schwurgerichts . Die An -
klage lautete auf Körperverletzung mit Todes ,
folge , verursacht durch einen unglücklichen Schlag .

Die Verhandlung spiegelt das Milieu jenes Verhängnis -
vollen 24. September dieses Jahres wieder , als einige Ar -
beiter gerade dabei waren , in einer Wirtschaft in Oberkirch
ihren eben empfangenen Zahltag in Alkohol umzusetzen.
Dabei haben sie tüchtig dem für sie ungewohnten Ortenauer
Wein zugesprochen . Der Angeklagte , sonst an seiner Arbeits -
stelle als tüchtiger und zuverlässiger Arbeiter angesehen ,
glaubte mit zwei jüngeren Arbeitskameraden unzufrieden
sein müssen , und geriet mit diesen beiden gegen Mitternacht
in einen Streit . In dessen Verlauf führte der Angeklagte
einen unglücklichen Schlag mit einem vor ihm stehenden
Bierhumpen gegen den Kopf eines dieser Arbeitskameraden ,
so baß der Humpen in Splitter ging . Einer der Split -
ter drang dem Franz Koziollek in den Hals und
durch die Oeffnnng der Hauptvene trat der Tod innerhalb
weniger Minuten ein .

Mit Rücksicht daraus , daß der durch den Glassplitter her¬
beigeführte Tod in keiner Weise dem Willen des sonŝ nicht
gewalttätigen Angeklagten entsprach , sondern der Schlag
offensichtlich unter der verhängnisvollen Wirkung des Alko-

hols ausgeführt wurde , verurteilte das Schwurgericht den

angeklagten Kaluza wegen Körperverletzung mit Todesfolge
im Sinne der Anklage zu einer Gefängnisstrafe von
8 Monaten abzüglich 10 Wochen Untersuchungshaft . Der
Haftbefehl wurde aufgehoben und der Angeklagte auf freien
Fuß gesetzt . Dabei hat das Gericht alle Umstände , die zu-
gunsten des Angeklagten sprachen, strafmildernd berücksichtigt

Wirtshaus Schreck festgenommen
Oeslingeu , 13 . Dezember.

Eim Einbruch , der sich auffallend mit dem kürzlichen Ein -
bruch in eine Gaststube in Steinen i . W . deckt, wuröe im Gast -
haus zum Kreuz in Brennet verübt . Auch dort hatte der
Täter für die Nacht ein Zimmer gemietet . Als alles schlief ,
ließ sich der Dieb an zwei zusammengebundenen Leintüchern
von seinem Zimmer auf den Hof hinunter , drang in den
Wirtschaftsraum ein und erbrach die Kasse . Weiter nahm er
einen neuen Mantel und Hut mit und verschwand, nachdem er
noch einige Genußmittel entwendet hatte . Der Einbruch war
aber bald entdeckt worden und die sofort verständige Gendar -
merie Säckingen konnte den Einbrecher , der inzwischen nach
Waldshut gefahren war , festnehmen . Das Diebesgut , darun -
ter auch die Kleidungsstücke , wurde noch bei ihm gefunden .
Es darf für sicher gelten , daß der Täter , ein 24 Jahre alter
Bursche aus Mannheim , auch an anderen Orten ähnliche Ein -
brüche begangen hat ? auch der Einbruch in Steinen wird von
ihm verübt worden sein .

bringe«, der zwischenBerlin «nd Basel selbständigdurchgeführt
wird . i

Zum ersten Mal wird erreicht , daß die ganze Strecke
Berlin —Basel —Mailand an einem Tage durchmessenwird .

Für den neuen Schnelltriebwagenkurs , der für den Ober -
rhein der dritte sein wird — Karlsruhe —Berlin und Karls -
ruhe —Hamburg sind die in Zeit und Zweck günstig gelagerten
beiden anderen — wird sich die Einschaltung in den kommen-
den Fahrplan IMS erst noch im Lauf der Direktionsverhand -
lngen ergeben . Der Rohfahrplan steht eine Abfahrt in
Berlin etwa um 8 Uhr vor , mit einer Ankunft in Basel etwa
16.30 Uhr , wo mit einer etwa halbstündigen Umschlagszeit

sich eine ungefähre Anfahrt im unterbadischen Verkehrs -
becken Mannheim -Heidelberg mit 13 .45 Uhr , in der Gauhaupt -
stadt Karlsruhe mit 14 .30 Uhr , für Oberbaden mit Freiburg
gegen 16 Uhr . In der umgekehrten Richtung ist der Ueber -
gang in Bafel kürzer . Nach der Ankunft des Rheingoldteiles
aus Rom um 12 Uhr geht die Fahrt mit dem Schnelltrieb -
wagen nordwärts bereits 12.10 Uhr weiter , so daß Freiburg
etwa 12.45 , Karlsruhe etwa nach 14 Uhr und die Basis Mann -
Heim -Heidelberg etwa 14.45 Uhr erreicht wird .

Die Fahrt nordwärts wird mit einer Ankunft in Berlin
etwa mit 21 Uhr rechnen . . Der neue Schnelltriebwagenkurs
läuft in beideü Richtungen vor dem Rheingoldzng
einher .

Bemerkenswert ist, Saß diese neuen Verbindungen mit
Schnelltriebwagen von der Reichsbahn nicht im üblichen als
Mehrleistungen beurteilt werden , weil diese selbständigen
Fahrzeuge betriebsbillig sind und nicht einer besonderen Aus -
rüstung mit normalem rollenden Material und Bespannung
durch eine Lokomotive bedürfen .

Fahrtvcrgünstigungen über die Festtage
Ueber die Zeit des Weihnachts - und NeujahrsverkeHrS

gibt die Reichsbahn auch Heuer wieder Festtagsrück -
fahrkarten mit 33 ^ Prozent Ermäßigung nach allen
Verbindungen aus . Sie gelten vom 21 . Dezember 1038
0 Uhr an bis 3 . Januar 1939 um 24 Uhr , wobei die Rückfahrt
am 3. Januar um 24 Uhr beendet sein muß . Während der
Geltungsdauer kann sowohl die Hinfahrt als auch die Rück-
fahrt an beliebigen Tagen ausgeführt werden,' die Kar -
ten gelten also auch zu eintägigen Reisen . Den Reisenden ,
die Festtagsrückfahrkarten für Verbindungen wünschen, für
die keine fertiggedruckten Karten vorrätig find, wird empfoh-
len , die Karten zwei Tage vor Reiseantritt zu bestellen.
Die Fahrpreismäßigung für kinderreiche Familien wird auq
bei den Festtagsrückfahrkarten gewährt .

Die Festtagsrückfahrkarten werden schon vom 12. Dezem >
ber an verkauft . Mit Festtagsrückfahrkarten können Eil -
und Schnellzüge gegen Zahlung des tarifmäßigen Zuschlags
auch über ^Weihnachten und Neujahr benutzt werden .

An heiße Waschlauge gestürzt
Deuzliugeu , 13 . Dezember .

In Abwesenheit der Mutter waren die Kinder des Ver -
waltuugsbeamten Gustav Scherberger bei den Großeltern
untergebracht . In einem unbewachten Augenblick sprang ein
Wolfshund gegen das fünfjährig « Töchterchen ber Eheleute
Scherberger , das dadurch in einen Kübel heißer Waschlauge
fiel . Der Kübel war wohl zugedeckt , doch hielt der Deckel
nicht stand . Das Kind erlitt so schwere Verbrühungen , daß es
an deren Folgen starb .

werden Sie den Eindruck eines gut anqezogenen Herrn erwecken wenn Sie einen feschen , eleganten

Winter- Ulster von «£> Dietrich n
Meine große Auswahl in 18 Größen gewähr¬
leistet einen passenden Mantel für jede Figur 75 ." 82 .- 98 .- 105.- 115 .- 135.- 158 .- 175 .- eic
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$0 ) ahre Gaskandelaber in Lahrs Straßen
Zuvilaum des Laftrer Gaswerks - En , vorbildlich geleiteter Betrieb der Kalenderstadt

tl . Lahr, 13 , Dez . iEigener Bericht»
Es war i>nt 9. Oktober 1857, ba die Karlsruher Firma

Raupp & Dötting einen Vertrag über Gasbeleuchtung mit der
Stadt Lahr abschloß. Der erste Punkt des Vertrages lautete ,
daß die Gasbeleuchtung am 1 . Oktober 185$ in Betrieb sein
solle . Am vergangenen GamStag nun bat die Stadt '̂ ahr das
80jährige Bestehen seines Gaswerks , das sich seit 1. Juli 1887
in städtischem Besitz besindet (der Kaufpreis betrug damals
IN NM Mark ) , in den Räumen des Gasthauses zum „Löwen "
in Anwesenheit der Kreisleitung , sämtlicher RatKherren , der
Direktoren der Gaswerke Freiburg , Emmendingen . Ofsen -
bürg , der gesamten Gefolgschaft usw . in sestlicher Weise be-
«rangen .

Nachdem ein Latz aus dem G -Dur - Ouartett von Haydn
lLeitung Musikdirektor Wäldchen ) verklungen war , sprach
Oberbürgermeister Dr . Winter herzliche Begrlihnngs -
worte . Zugleich sprach er all jenen Dank und Anerkennung
aus , die in den letzten 80 Jahren im Dienst des Gaswerks
standen . Insbesondere dankte er dem derzeitigen Leiter des
Werkes , Ingenieur Roland .

Hieraus gab Ingenieur Roland einen überaus fesselnden
Rückblick auf die Geschichte des Lahrer Gaswerks . Binnen
5 Monate war das alt « Werk erstellt worden , das damals kür
die Straßenbeleuchtung ebenso bedeutsam war . wie für die
Industrie , namentlich für die Kartonnage - Industrie sowie
für Lotzbecks Schnupftabakfabriken . Von Jahr zn Jahr stieg

der Gasverbrauch . In den Jahren 1898/99 wurde das Werk
wesentlich vergrößert . Die wirtschaftlich besten Jahre
>919 und 192« sind heute weit überholt . Die Werk -
anlagen ivurden IVOprozentig ausgenützt . Zur Hebung des
GasabsatziS hat da» seit einer Reihe von Jahren « inge ' ührte
Teilzahlungssystem , sowie die kostenfreie Verlegung von
Hausanschlußleitungen für Alt - und Neubauten beigetragen .
In den letzten vier Betriebsjahren ivurden mit einem Kosten«
aufwand von rund 45 000 RM . weit über 5000 Meter Rohre
verlegt . Die sozialen Verhältnisse des GaSwerkS sind muster¬
gültig . Es wurden freundliche Aufenthalts - und Laderäume ,
sowie Kleingärlen für die Äesolgschastsmitglieder geschaffen.
Zeit kurzem besitzt das Lahrer städtische Gaswerk ein « ige -
nes Schwimmbad in unmittelbarer Nähe des Werks, ' es
wurde von Arbeitskameraden selbst in ihrer Freizeit geschaf »
sen . So wird das Werk ganz im Zinne des Führers geleitet .

Zu Wort kamen ferner die Arbeitskameraden Gaß mann
und Inderfurth , vrtsgruppenleiter Pg . R a d l b e ck
namens des KreiSleiterS , der besondere Glückwünsche über -
mittelte . ferner Ratsherr Leser , der des langjährigen ehe -
maligen Leiters des Werkes . Herrn Wagemann , gedachte.
Namens der auswärtigen Gäste sprach Oberbaurat Cor »
d e l l , Direktor des Freiburger Gas - und Wasserwerkes .

Dem offiziellen Teil schloß sich ein kameradschaftliches Bei -
fammensein an . Aeltestes Gefolgschaftsmitglied ist Werk -
Meister Hermann Krieger , der seit 36 Jahren ununter -
brochen im Dienste des Städtischen Gaswerks steht.

Vom Main zum See Kleine Nachrichten
aus öem batuchen Land

Rotizen aus Tauberbifchofskeim
u . Danderbifchofsheim , IS. Dez . iSigener Bericht .)

Deutschlands größte Schulmöbelfabrik mit führenden Werk -
statten für Herstellung von Tchulgestühlen , Zchultafeln und
allen andern Schulmöbeln liegt in Tauberbischofsheim . Nie -
derlassungen des Unternehmens , das hier 179 Personen be-
schäftigt, gibt es in Stuttgart und München . Diese „Vereinig -
ten Schulmöbelfabriken Tauberbischofsheim — München —
Stuttgart GmbH ." können in diesen Tagen auf ein 401 äh -
riges Bestehen zurückblicken. Aus diesem Anlaß fand am
Wochenende im „Bad . Hof" eine Jubiläumsfeier statt , in deren
Verlauf eine Anzahl Arbeitnehmer für 25jährige » ud längere
Zugehörigkeit zum Betrieb für treu geleistete Dienste aus -
gezeichnet wurden . Zu dieser Feier waren auch Vertreter der
Stadt und DAF erschienen .

Zur Förderung neuzeitlicher Liedpflege werden im 15. ba¬
dischen Sängerkreis , dem 86 Gesangvereine des badisch«»
FrankenlalÄes angehören , in den Monaten Dezember und
Januar durch Kreischormeister Mustklehrer Paul Julier
von Tauberbischofsheim ^besondere Schulungskurse für
Chorleiter abgehalten . Für die der Gruppe Tauber -
bischofsheim zugeteilten Chorleiter wurde der erste Lehrgang
dieser Art am letzten Sonntagnachmittag in der hiesigen Fran -
kenschule durchgeführt. Weitere Lehrgänge folgen in Wert-
heim, Boxberg und Osterburken.

Bauernhof durch Feuer zerstört
Waldshot » 18. Dezember .

In den Mittagsstunden des Sonntags brach in einem
Bauernhof bei Aichen « in Feuer aus , das sich in kurzer Zeit
so schnell ausbreitete , daß der ganze Hof mit dem Wohnhaus

zerstört wurde . Infolge des dichte » Nebels wurde der Brand
spät entdeckt, so daß die Feuerwehr erst anrückte , als wenig
zu retten war . Zwei Schweine verbrannten und 18 Stück Vieh
konnten noch durch die Bewohner des Hofes gerettet werden .
Man vermutet , daß der Brand durch Selbstentzündung des
Oehmds entstanden ist.

MeSer ein Brantkall in Aeberlingen
0 Ueberlinge », 13 . Dezember .

Ju der Nacht zum Sonntag wurde die Gemeinde B «r -
mattingen innerhalb eines kurzen Zeitraums zum zweitenmal
von einem schweren Brandfall heimgesucht . Es brannte das
Wohn - und Tekonomiegebäude des Landwirts Bernhard
S t r o b e l . Mit knapper Not entgingen der Besitzer und
seine Angehörigen dem Erstickungs - und Flammentode . Vier
ivertvolle Kühe konnten nicht mehr rechtzeitig gerettet werben .
Die Freiw . Feuerwehr konnte schließlich das Feuer auf seinen
Herd beschränken. Der landwirtschaftliche Teil des Anwesens
ist völlig niedergebrannt , das Wohnhaus stark beschädigt. Auch
von den Maschin«» und Fahrzeugen konnte kaum etwas ge -
rettet werden . Es wird Brandstiftung vermutet . Innerhalb
einer Zeitspanne von zwei Monaten ist jetzt schon der siebte
B r a n d f a l l im östlichen Bezirk Ueberlingens zu verzeich-
nen .

Areiburger Lichlwochen
Freiburg , IS . Dezember .

In Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung , dem Ver -
kehrsverei » und dem Einzelhandel erhielt Freiburg in den
Wochen von Weihnachten eine außerordentlich wirkungsvolle
und interessant « Festbeleuchtung . Ein nicht enbenwollender
Lichterkranz grüßt von den Häusern herunter , und die
öffentlichen Gebäude und daS Freiburger Münster erstrahlen

I in hellem Flutlicht . Beim Münster insbesondere hat man
sich nicht mehr wie in früheren Jahren auf die Anstrahlung
beschränkt, sondern der große gotisch « Turm und die Hahnen -
türme werden durch Neon - Flutlicht wirkungsvoll ausgestrahlt »
so daß die herrliche Architektur voll und ganz znr Geltung
kommt .

Richtfest in Unteruhldingen
Unteruhldingen , 13. Dezember .

Bereits sind drei Häuser deS Steinzeitdorfes unter Dach.
Aus diesem Anlaß hat in schlichtem Rahmen ein Richtfest
stattgefunden . Es ist damit zu rechnen , daß im nächsten Herbst
die ganze Siedlung fertiggestellt sein wird .

*
Kreusheim lTaubergrund ) : Tod im Steinbruch . Der

17jährige Alois Bopp aus Wenkheini und der 31 Jahre alte
Georg Dcrr aus GrünSseld wurden durch herabfallend «
Gesteinsmassen verschüttet und schwer perletzt . Bopp starb
auf dem Transport zum Krankenhaus .

Neckarbnrke « (bei Mosbach) : Zur großen Armee .
Altbürgermeister Ernst B r o h m , der den Feldzug 1870/71
mitgemacht hat , ist im Alter von 90 Jahren verschieben.

Mannheim : Oeffentliche Belobigung . NamenS
des Führers hat der Landeskommissar dem Mannheim »
Feudenheimer Einwohner Albert B r u n n e r eine öffentlich«
Belobigung dafür ausgesprochen , daß dieser im Juni di «
Schülerin Gabriele Schnell durch mutiges und «ntschlos-
fenes Handeln vom Tode des Ertrinkens im Neckar rettete .

PhilippSbnrg : G r n n d st e i n l e g u n g. Am Sonntag
fand in Anwesnehcit der Vertreter von Partei , Staat und
Stadt und unter sehr zahlreicher Beteiligung der Einwohner »
schaft die feierliche Grundsteinlegung der Bezirksgewerbe »
schule PhilippSburg statt .

Unteröwisheim lbei Bruchsal) : Todes stürz von der
Scheune . Die Ehefrau des Karl Becker stürzte beim
Heuholen so unglücklich von der Scheune , daß sie infolge der
erlittene » Verletzungen starb .

Eptinge » (bei Basel ) : Großfeuer . In der Nacht zum
Sonntag vernichtete ein Großfcuer oberhalb von Eptringen
lBasel -Land ) den Bauernhof Oberkall . Scheune , Stallungen
und auch das Wohnhaus wurden ein Raub der Flammen . ES
gelang nur , das Vieh zu retten . Als Brandursachc vermutet
man böswillige Brandstiftung .

W/o wird dar WeHer ? I
Bewölk » ~ aber trocken und kühl

Süddeutschland bleibt auch weiterhin im Grenzgebiet zwi»
schen dem Einfluß des ausgedehnten atlantischen Tiefdruck »
systems und des kräftigen russischen Hochdruckgebietes . Eine
wesentliche Aenderung der Wetterlage tritt damit nicht ein .

Boraussichtlich« Witterung vis Dienstagabend :
Meist leicht bewölkt und trocken, kühl , nachts leichter Frost .

In Hochlagen über 1000 Meter mild , stellenweise Nebel oder
Hochnebel.

Für Mittwoch : Keine wesentliche TemPeraturänderung .
bewölkt , aber trocken.

RheinwasierstLude
Waldshut 17 « + 4
Rheinfelben 176 + — 0
Breisach 155 — 8
« ehl 174 —10
Karlsruhe - Maxau 398 — 7
Mannheim 229 — 8
CauV 160 —12

Süddeutscher Straßenwetterdienst
tat ®tra %en8oi»8mt ttnftnftolt teilt mit : !»e«ch»iiu>»b«ch» £initgati —Ulm -

viii» »»« «» : auf »er Alk>f>o» ?lKcke aroiMini Merllinasn und Hlln -k>» rg Kwu-
eis , cS wird gestreut . yeo» achte «t Reiqsftr » ßei>: Nr. Zl7 : In BSrental un »
der Umgebung de« FelddergeS stellenweise Glaiteij , e» wird gestreut .

Franz Büchten „ August der Starke
Süddeutsche Erstaufführung am Badischen Staaisiheaier

In unserer Sonderbeilage zur Gaukulturwoche haben wir
bereits den Dichter Franz Büchler und seinen ersten Schritt
auf die Bühue , den er mit der jetzt erstaufgeführten Tragödie
tat , kurz charakterisiert . Wir standen damals unter dem er-
regenden Eindruck der Lektüre des Buches und haben unter
diesem Eindruck , obzwar sich auch dabei einige Borbehalte ein-
stellten , den Erstling eines neuen oberrheinischen Drama -
tikers freudig bejaht . Denn diese Vorbehalte betrafen im
Grunde nur einen ungewöhnlichen gestalterischen Krastüber -
schuß, ein Zuviel an Sinnbild und Wortprunk , dem man sich
um so lieber unterwirft , als solches Uebermaß (bisweilen
sogar : Unmaß ) an Gesichten ein seltener Wert ist und sich
von selbst auf dem Weg der weiteren Reife in eine klare
Ordnung zwingen läßt . Büchlers Werk hat seine Bühnen -
probe im Frühjahr am Stadttheater Aachen bestanden . Ohne
zu wissen, ob und wieweit der Dichter Einsichten , die ihm
diese erste szenische Berlebendigung ohne Zweifel erschloß,
bereits in der Buchausgabe iTheaterverlag Langen/Müller ,
Berlin ) verwertet hat , bekennen wir rückhaltlos : der Eindruck
des Buches war in vieler Hinsicht stärker als der der Karls -
ruher Erstaufführung . Damit wollen wir weder der Jnszene
Dr . HimmisMoffens in einer unpräzisen Verallgemeinerung
nahetreten , noch gar die Dichtung von vornherein in den Schein
des „Lesedramas " bringen und damit bei der Prüfung der
Frage nach den Ursachen dieses Eindrucksunterschieds Fest -
stellungen gegen den Dichter treffen .

Zunächst : das Werk hat ein unleugbar starkes , ja außer -
ordentliches Maß an dichterischer Potenz und Substanz . Eben -
so steht außer Frage , daß Büchler ein Dramatiker ist , der nicht
nur These und Antithese , wenn auch einstweilen mehr in der
geistigen Linie , klar zu zeichnen , sondern auch dramatische
Symbole zu prägen die ursprüngliche Kraft hat . Szenen wie
die phantastische , von goldenen GlückSträumen geschwellte
Ausfahrt Augusts und der in einer reinen Neigung liebend
umfaßten Anna mit dem jäben Absturz in die Erkenntnis
väterlicher Urgefühle oder der vierte Akt . der den jungen
Fritz aus der dionysischen Lichtfülle seiner Liebe in den Ab-
grund wilder Verzweiflung am Leben taumeln sieht — be«
zeichnend die Parallelität der inneren dramatischen Kurve —,
gehören zum dichterisch Tiefsten und dramatisch Stärksten,
was seit Gött an dramatischen Gesichten in der oberrheini -
schen TichUiiig Gesta.il geworden ist. Daneben mögen Ssenen ,

wie sie, ungleich an Wert u,rd gelungener Sinngebung , der
pompös aufgerissene dritte Akt oder auch das gedanklich frei -
lich überlastete Bild in der Alchimistenwerkstatt enthält , zum
wenigsten die außerordentliche dichterische Anschauung großer
geschichtlicher Vorgänge und , selbst im fkizzenhasten Wurf , die
Hand des symbolkräftigen Gestalters bezeugen . Und nicht zu-
letzt : Büchlers Figuren haben ohne Ausnahme und in ein «r
Knappheit der Zeichnung , wie sie nicht alltäglich ist , runde ,
sicher durchfühlte Plastik und — selbst im Episodischen —
atmosphärische Wirkung . Das ist , so meinen wir , für einen
dramatischen Erstling höchst beträchtlich , ganz zu schweigen
von der , obschon nn Wortbild und im gedanklichen Ausdruck
oft überladenen und überspitzten , bisweilen auch noch nicht
voll ausgeformten , aber unbedingt dichterischen Sprache .

Sie ist , der klingenden Musik des Lyrikers entwachsen , von
einem nicht geringen Strom an prunkendem , im Grundgesühl
barocken Pathos erfüllt , das in Verbindung mit dem barok -
ken Ueberschwang der dramatischen Gebärde zu einem gewis-
sen Gefahrenpunkt der Bühnenwiedergabe führt : BüchlerS
Sprache , „trägt "

, fo schwer sie ist , den Sprecher und setzt ihn
immer wieder der Versuchung aus , sich ihrer wogenden Kraft
hinzugeben . Auf der anderen Seite lauert die Gefahr , von
der dynamisch und rhythmisch aus dem Wort aufsteigenden
Gewalt der dramatischen Gebärde fortgerissen zu werden . Aus
dieser Einsicht ergeben sich für die Jnszene zwei völlig ent -
gegengesetzte Forderungen : im selben Maße , wie die Dyna -
mik der Gebärde zu straffen und auf die fast unbeschränkt stei -
gerungssähigen Höhepunkte zu konzentrieren ist, den Dar -
steller —. weil nun einmal nicht der Vers den Spre -
cher macht, sondern der Sprecher dem Vers erst blutvolle
Wirklichkeit verleiht — unentwegt aus dem klingelchen Zau -
bergarten dieses Verspathos Herauszuführen . Wenn anders
nicht das ohnedies nicht absolut klar herauskristallisierte
Sinnbild der Tragik des traumverlorenen Glaubens an die
Macht großer Leidenschaften in der Begegnung mit der Pflicht-
und opferheischenden Wirklichkeit , um dessen prägnanten AuS-
klang lim 5. Akt ) der Lyriker Büchler den Dramatiker Büch-
ler betrügt , in einem pathetischen Klangrausch untergehen soll .

Diese schwer zu erfüllende und an darstellerische Gegeben -
Helten gebunden « Forderung hat Dr . Himmighofens
Onsjcne überall da prachtvoll verwirklicht , wo das Dra -m« di«

Lyrik in seinen Dienst zwingt , allerdings unter Verzicht auf
unerläßliche und in weitem Umfang dringend erforderliche
Striche <die sehr im Interesse des Dramatikers Büchler lägen
und eine Verdichtung auf den Kontur des dramatischen Sinn -
bilds bedeuteten ) . Als charakteristisch seien zwei Szenen her -
aufgegriffen : die Traumsahrt Augusts und der Anna , die un -
ter der in Erika van Draaz durchdringender , schier gespen-
stiger Profilierung knöchern pochenden Hand des Schicksals
elend zerflattert , und die große Szene , in der sich der junge
Fritz vom Dresdner Traum losreißt . In beiden erwies sich
die ungewöhnlich starke , vom Spielleiter entdeckte Begabung
der jungen Irma S a ch e r als so faszinierend und weit , daß die-
ser fast ganz in der sicheren Beherrschung des Verses stehen-
den Anna die Schwerelosigkeit der selig - lyrischen Liebesnmsik
ebenso glücklich gelang wie die von echten inneren Impulsen
getriebene - tragische Akzentuierung . Dagegen blieb in Paul
HierlS Zeichnung das leuchtkräftige , die Umwelt verzau -
bernde Titanentum dieses Auust (dem der geschichtliche König
nur einige Umrißzüge leiht ) von zuviel gedanklicher und
sprachlich-pathetischer Schwere belastet , die erst freier und
wirksamer wurde , wo sich die tragischen Schatten aus die Ge»
stalt herabsenken . Eine zweite Ueberraschung des ^Abends war
der junge Fritz Herbert Stockders , der von vornherein
wenig für die Rolle mitzubringen schien , aber dann in der
von dramatischen Spannungen zuckenden Szene mit Anna in
einem nahtlosen , den dramatischen Kern entfesselnden , sugge-
stiven Zusammenspiel mit der Partnerin den Sinn dieser
Figur aufdeckte und alle mangelnden Boraussetzungen mit
einer vitalen Vehemenz überspielte , so daß ein Stück echten
blutvollen Theaters erstand . Der straffe , sicher und einfach
konturierte Friedrich Wilhelm pon August Momber lie -
ferte dazu die gleich prägnante Folie . Die zahlreichen wei -
teren Darsteller , die mit einer Gesamtanerkennung vorlieb
nehmen müssen, fanden sich in einer schönen Uebereinstim -
mung auf der bereits angedeuteten Linie der plastischen E ?°
süllung der vom Dichter glücklich und individuell gerundeten
Episoden zusammen . H. G . Z i r ch e r s Bühnenbild bestach
namentlich in den Jnnenräumen durch guten und stilvollen
Stimmungscharakter .

Die in den erwähnten Szenen sicher verankert « und durch
die starke , wenn auch noch unausgeglichene schauspielerischeFaszi -
nation der beiden jungen Darsteller über den Begriff des
„guten Theaters " hinausreichende Aufführung , der übrigens
einige intensivere musikalische Lichter wohlangestanden wären ,
erbrachte einen begeisterten Erfolg . Mit Sen Hauptdarstellern
wurden auch der anwesende Dichter und der Spielleiter zahl -
los« Mal « an di« Ramp « gerufen .

tzeemann S . "»n^n .
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Frankreich erörtert den Autobahn
- Bau

Militärische und verkehrspolitische Wünsche im Vordergrund - ReAsautobahnen machen Schule

Von einem Sonderberichterstatter in P '1S

Par »s . 18. Tez . In gleich« « Maß « , in dem in Deutsch-
lanö fertiggestellte Reichsautobahnen dem Verkehr itbergeben
wurden und sich in der Folgezeit als geradezu ideale Einrich¬
tungen erwiesen , begann auch im Auslande das Interesse für
diese zuerst mit Ablehnung behandelte Einrichtung zu wachsen.
Es ist noch nicht allzu lange her . daß man in England den
Plan einer durchgehenden Autobahnverbindung von London
über Teutschland nach Südosteuropa — und vielleicht weiter
nach Indien — erwog . Inzwischen ist man auh - r in England
such in anderen Ländern dem deutschen Borbild gefolgt und
hat den Bau von Autobahnen begonnen , weil man deren Be¬
ideutung einmal für de» Fernverkehr jeder Art überhaupt ,
zum anderen aber auch ihren strategisch ' » Wert erkannte .

Es ist unter diesen Umständen nicht verwunderlich , daß
man sich auch in Frankreich neuerdings mit dies «« Pro -
Kiemen in stärkerem Maße beschäftigt. Frankreich « Straßen -
netz hat insgesamt eine Länge von 680 000 Kilometern , wovon
nur 80 000 Kilometer ausgesprochene Fernverkehrsstraßen sind ,
die jedoch nicht als „Autobahnen " bezeichnet werden können .
In wirklich gutem Zustande find von de » SSO 000 Kilometer ?
rd . 265 000 Klm ., in mittelmäßigem Zustand etwa W 000 Klr-
deshalb ist « S verständlich , daß man ganz allgemein gr >̂

Plan « zum Ausbau des französischen Straßennetzes hat/ür
die auf der einen Seite die Notwendigkeit spricht, da ' die
gegenwärtige » Straßen den Ansprüche» des Verkehr ? bald
nicht mehr genügen werden — insbesondere dann nich wenn
Kie Autobahnen in Deutschland und den anderen eurp5i >chk"
Ländern ihre volle Wirkung auf den international « Fr « m -
denverkehr ausüben werden (bekanntlich zeigt der manessische
Fremdenverkehr schon seit einiger Zeit eine starkrückläufige
Tendenz ) . Zum anderen hat auch baS sranMche Militär
ein äußerst großes Interesse an dem Ausbaues Straßen -
netzes . Diesen Plänen steht aber die Tatsache egeniiber , Saß
die finanziellen Mittel hierfür ziemlich beschrM sind , daß —
namentlich im Zeichen der neuerlichen Noterordnungen —
von einem unbedingten Zwang zur Sparimkeit gesprochen
wird .

Für die Veurteilunq dieser Pläne tf « 8 weiter von Ve -
beutung , daß das Problem Schiene geger ^ andstraße in Frank »
reich durchaus noch nicht einer < »d -iktigen und positiven
Lösung zugeführt worden ist , sondern erst kürzlich von den

Die Nationalsozialistische* Musterbetriebe 1937/38
..Die Nationalsozialistischen Musterbetrieb « sind der voll -

kommene Ausdruck des neuer natioitaWoAMiItfttfÄen GeiiteS .
der in unserer Zeit die Wi ^ aft erfüllt , Durch sie ist der
Gedanke des edelsten Wettbewerbs in Wirtickafts - und « ozial -
Politik bin« ina « traaen weven . Ein « Zusammensassiim , der
sozialen und wirtschastli » .-- Leistungen der einzelnen Muster ,
betriebe in Wort und ist lehrreich und beispielhaft für
jeden deutschen RetriebMhrer ."

Mit diesen Geleiti <»rten des ReirbsoraanisationSleiters
Dr Robert Len die ?>alei «b in treffender Weis« InSalt und
Wert wiedergeben , ist im Gauverlaa Bäuerisch « Ott -
mark Banrentb . -ne von dem Leiter deS Presseamts der
DAft . Hans Bial as . unter Mitarbeit von Dr . T . S u v f -
auer Prof Hei >rick> Hoffmann und Erich bischer in »wei
Rande » , »samme gestellte . einaekende Betrachtung der natio -
nalso ^ ialistiicheu Musterbetriebe 1937/38 erschienen . Di « 30 Be -
triebe des ^ ahrs 193? und die 73 des IahreS 1938 . die die be¬
sondere Äuszeckmuna „Nationalsozialistischer Musterbetrieb "

erhalten habe ?. werden in diesem Buch mit den sie kennzeich-
newöen sozigen Eiaenschasten und Einrichtunaen daraestellt :
der nachhalme

'Eindruck der lebendiaen Tchilderuna wird
j,urch 620 Raumbildaufnahmen ^ für deren Benutznna dem
Werk ein /taumbildbetrachter beiaeleat ist. erhöht , kann man
doch öier -ne beschriebenen Leistungen sogleich im Bilde sehen.

französischen Eisbahnen , die seit Jahren mit erheblichen
Unterschlissen <u^ *e »> « ine weitere Beschränkung des Last-

wagenverkehrs urchgesetzt werden konnte . Dementsprechend
wird man «ri ^ rtcn können , daß auch dem Bau von Auto -

straßen durch^ e Eisenbahnen ein gewisser Widerstand « nt -

Vcdenftls ist man in Frankreich bisher noch nicht über
die theretischc Erörterung dieser Fragen
hinausgekommen , wenn man davon absieht , daß zur
Berbess >'ü " g der Ausfallstraßen von Pari « « ine Autobahn -

strecke on 30 Klm . in Bau ist und daß die Stadt Lyon für
ein Zraßenbanprogramm , das sich auf die Jahre 1937—1912
„ert, * t. einen Aufwand von 210 Millionen Frankel vor -

ges,en hat . ES ist vielleicht eher anzunehmen , daß man sich
zpächst ganz allgemein auf die Verbesserung des vorhandenen
« tzes beschränkte Wenn man sich vergegenwärtigt , welche
Wirkung der Bau der deutschen Reichsautobahnen in Europa

hat , daß man sogar in vollem Ernst den Bau internationaler
Autobahnen in Europa erwägt — was ja wohl seine erste
Verwirklichung in der Autobahn von Breslau nach Wien
über tschechisches Gebiet finden wird —, dann wird erst die
volle Bedeutung dieses grandiosen Bauprogrammes deutlich,
das der Führer im Herbst 1933 mit dem ersten Spatenstich bei
Seonding einleitete . Die deutschen Rcichsautobahnen werden
damit einmal die Grundlage abgeben ^für « in Netz europäi -
scher Autobahnen die in ähnlicher Weise wi « die Eisenbahnen
dem internationalen Verkehr dienen .

Abschluß der deutsch -rumänischen

Wirtschaffsverhandlungen
« » kareft , Ii . D «z. Die deutsch -rumänische » Wirtschaft »«

Verhandlungen sind am Samstag abgeschlossen worden . WSH-
rend der Verhandlungen ist eine Reihe von Rereinbaruuge «
getroffen worden , die dazu bestimmt sind , die geltende «
Verträge über de« Ware «» ««d Zahlungsverkehr , « er »
gä« , «» nnd zu » erbesser » . Außerdem wnrde für da»
lauf ««»« Jahr vom 1 . 10. 1988 bis 1. 10. 1939 der Waren - ns«
tauschpla « ansgestcllt . Bei der Festlegung der <fi «zelheite «
dieses Plaues wurde die durch den Anschluß der Ostmark «nd
des Tudetenlandes a« das Reich eingetretene Vergrößern ««
des Ilmsanges des deutsch- rumänische « Warenverkehrs berück -
fichtigt. Darüber hinaus wurde «och eine gewisse « eitere
Ansdehnnng vorgenommen .

Die rnmänische Natioualbank wird vom 18 . 12. 1938 ab
eine Reichsmark in Bukarest nicht wie bisher mit 38—39 Lei,
sonder » mit 10,50 a» - und 11,80 verkaufe «.

Auch diese Verhandlungen habe« er «e«t bestätigt , daß die
deutsche n «d die rumänische Volkswirtschaft sich gegenseitig
vorteilhaft ergänze « , so daß die Möglichkeit gegebe»
ist , den Handel zwischen be « beide« Länder « weiterhin znm
Vorteil beider Völker auszubauen .

Clearing-Abkomme» Frankreich - Bulgarien
Der Celler der seit Montau boriger Woche in Sofia weilenden franzSlischen

ZSirtschaftsabordnuna . Minsterialdirektor Alphand , gab vor der Presse Erklä »
rungen über die Ergebnisse seiner Sofioter Verhandlung «» , die »u einem
Eleaeingabkommen zwischen Bulgarien und Frankreich ge ' übrt haben . 9! adi
den Erklitrungen AlphandS scheint Frankreich die grdwe Hoffnung allerdings
er» auf die Zukunft »u fetzen , welche die fich Nichi ergänzenden Rationalwirt
fchafien beider Länder in einem gröberen Warenaustausch miteinander bringen
(off . Miniiterialdirekior Albhand wird nun nach Bukarest fahren und dort feine
Verhandlungen fortkühcen , Tie Wirtschaftsderhandlungen mit Jugoslawien
werden am 20 . Dezember in Paris fortgefetzt.

Wertpapier - und

Berliner Börse : Aktien und Renten unverändert
» erlin , 12. Dez . <Funkspruch . ) Zu Beginn der neuen Woche kamen nur

unbedeutende Publikumsaufträge zur Abwicklung. Da auch der berufsmäßig »
Handel kaum noch über nennenswerte Engagements verfügt und infolgedeisen
untätig bleibt , ergaben fich im allgemeinen nur unbedeutende kursmäwge
Veränderungen gegen den Samstag . Da die nach dem Zteuertermin zu er ,
wartenden Rückflüsse am Geldmarkt noch nicht eingesetzt haben und die tech«
nifche Position infolgedessen poch etwas angespannt ist . vermochte sich ein«
Belebung nicht durchzulesen . Bei den überwiegenden Verkäufen h- ndelie es
sich zum Teil um die Beschaffung von Geldmitteln für daS Weihnachtsgeschäft.

Im variabeln Rentenverkehr ermätzigte sich die Reichsaltbesiy .
anleihe um 10 Pfg . auf 187,90 . Die Gemeindeumschuldungsanleihe stellte sich
auf unverändert "2,05, Reichsbahnvorzüge wurden zum ersten « urs 0,12 Pro, ,
höher notiert , gaben diesen kleinen Gewinn später aber wieder ab.

Geld- und Devisenmarkt
» erlin , 12 . De». (WunWbtuiM Am Geldmarkt trat ein» w»ii «re verknav -

vnng der flüssigen Mitte ! ein , die im wesentlichen durch die heute zur Bor »
l- ge gelangenden Gtenersche« « »dingt wurde . » lankotagisgeld , »g nochmal»
um o. tz auf S—V« Prozent an . Im Wechselgeschäft war etwa » Angebot vor «
Händen . Prtvatdiskont mit 2 .S7 Prozent unv .

An den internationalen Devisenmärkten zeigte der Gulden Befestigung «,
tendenz .

Baumwolle
Bremen , 12 . ®»| , <Funkspruchs Baumwolle . Schlußkurs . American middling

universal stanbard 28 mm, loco 9,78 Dollaccsnts je lbz .

« er« » . 13 . S6«§. <S «n »t»r »ch. ) M -»,Il .Noti «n >«gen , Ortginal .satten -Alu .
Minium g» Proz . , in Blöcken 133 ; desgl . in Walz - »der Drahtbarren 90
Prozent 137 ; yein . Mlbec 3fl,lW—39,60 .

Berlin , 12. Dez. ( Funkspruch . ) Am » . Preissestsetzung s»r .» »»ser, Blei UN»
Hink. ( Reichsmark per 10» kg) , « utzfer , Tendenz stetig, Dezember bis Mai
Briet 53,5 nom ., Geld : 53,5 . » I«i, Tendenz sleiig . Dezember bis Mai Brief ;
18,75 »om. , Geld ; 15,7« ; Zink , Tendenz stetig, Dezember bis Mai Brief : 17
nom .. Geld ; 17.

Kennziffer der Großhandelspreise
Berlin , lg . Dez. Tie Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für den

7. Dezember 1938 auf 106,3 ( 1913 » 100) ; sie ist gegenüber der Borwoche
( 106,3 ) wenig verändert . Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten ; Agrar -
sioffe 107,3 ( plus 0,2 v , H, ) . Kolonialwaren 94,7 ( unverändert ) , industrielle
Rohstoffe und Haldwaren »4,0 ( unverändert ) und industrielle Fertigwaren
12M ( unverändert ) .

Aus der Wirtschaft
Deufschea Ledermuseum in Offenbach eröffnet

Das neue Gebäude deS Deutschen Ledermuseums in Ofkenbach wurde am
Eamstag durch Sauletter ReichsstattSalter Sprenger feiner Bestimmung
übergeben . Nach der Begrüf,ung durch Oberbürgermeister Dr . S ch r a n «.
gab Prof . Dr . Hugo S b « r b a r d t, der Leiter »nd Schöpfer des Mufeums .
einen Ueberbli -t über sein Werk «nd dessen Geschichie . Ministerialrat Dr
H o f f m a n n überbrachte die Glückwünsche der Reichsregierung und verlas
ein Schreiben de« ReichswirtfchakismiNisterS Funk , worin dem Schöpfer des
Leder -Museum « für seine unermüdliche und selbstlose Arbeit , mii der er diese
einzigartige Sammlung an Lederwaren zusammengetragen habe . Dank und
Anerkennung ausgesvrochen Wir» . Nachdem Vertreter der deutschen Leder
Wirtschaft und der Deutschen Arbeitsfront ebenfalls Glückwünsche überbracht
hatten , dankte Gauketter Reichsstatthalter Sprenger Brof , ttberhardt ebenfalls .
Er übe«aa » das Museum mii dem Wuniche seiner Bestimmung , dafe sich alle
Erwartungen , die man darin setze, restlos erfüllen werden .

Rheinische Hypothekenbank, Mannheim
Bei d »r Zulaftunasstelle für Wertvaptere an der Baverischen Börse in

Münch «» wurde der Antrag auf Aulassung von nom . 1» Millionen RM . auf
den Inhaber lautende *' ft p, H . Hyvothekenpfandbriefe Reih« <2 der Rhetni «
schen Hypothekenbank , Mannheim , gestellt.

Zunahme der Arbeitslosigkeit in der Schweiz
I » Monat November waren »et den schweizerischen vrbeiisümtern in»-

gesawt M 83« « r« erb» lofe eingetragen gegenüber «7 «05 im Oktober und 710®2
Ende November 1937, Bon der Gesamtzahl d»r Erwerbslosen waren rund
10 270 hei Notstandsardeiten und 1330 in Kursen und Arbeitslager » beschäftigt.
Ohne Berticksichtiguna dieser Personen stellt sich die Zahl der Sei den Ar -
beitsämtern angemeldeten Erwerbslosen auf rund 27 200, Dte Zunahme der
Srwerbslostgkei ' im November hängt tn erster Linie von dem Caisonaewerbe .
insbesondere vom Bauhandwerk ah . In der Textilindustrie ist eine Belebung
der Beschäftigung festzustellen .

Tagesspiegel
Im Seiderfeittgen Einvernehmen ist das bisherig « deutsch -uruguitzis 'he

Verrechnungsabkommen um einen Monat » i» Snde Tezembei 1938 »er«
länger ! worden .

Die Demag AS . , Duisburg , verfügt heute über nahezu das gesamte AK.
von 1.5 Millionen RM , der Carl Flohr A« . , Berlin , die nach Inkrafttreten
deS Organvertrages praktisch zu einer Betriebsabteilung der Demag wird .

Im Oktober 1938 wurden in den deutschen Brauereien ( ohne Ostmark )
insgesamt 3,88 ( Oktober 1937 ; 3,38 ) Mill . hl Bier steuerfrei abgelassen bzw.
versteuert .

Im Reichsgesetzvlatt stnd soeben zwei Verordnungen erschiene« , durch die
tn den sudeiendeutschen Gebieten sür die vrnährungswirischaf « grundsätzlich
das Rech , der Marktordnung eingesllhrt wird , wie es bisher im Altreich und
seit August auch in der Ostmark galt .

Bertiner Börse ^ . 1$ ) !
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Devisen und Sortenfunk

( Berliner amtliche Kurse vom 12. Deiember 1938)
x « p i ) « »
ätgsw »n
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzill
England
Estland
Sinnlond
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schwede«
Schweiz
Spanien
Türkei
Ungarn
Urugua »
II .« .« .

Geld Brief
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10.663 10.586
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Letzte Taget
Unheimlich spannend und mitreißend I

Wach WeMlHo verschleppt
(in deutscher Sprache )

Beginnt 4 .00 6 .10 8 .30 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen i

M
2 Stunden köstlichen Humors mit
LuiseUlli ich ,Viktor de Kowa

in dem neuen Lacherfolg :

19
Ich Dich it

Beginn : 4 .0U 6 .10 8 . 30 Uhr .
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen .

2 . Woche verlängert!
Der inhaltsvolle , lebenswahre Meistet film

vi Du und Ichift

Beginn 4 .00 , 6 .10 8 .30

Jugendliche nachmittags
halbe Preise

Brigitte Horney , Joach . Gottschalk
Cordula Gtun u. a

An einem Abend erlebt man das Schicksal
einer ganzen Generation !

Sonntag vor Weihnachten von
2—7 Uhr geöffnet

mühten
mit prima R VCMahlwerk RM . w . # 3

Mokkatassen von 60 Pfg . an

Wilkendorfs
Importhaus

WALD5TR. 33 , gegen . Colosseum

Gewiß
fliege ich ihm

" um den Hals , wenn
er mir ein so herr¬
liches und so prak¬
tisches Einzelmöbel
schenktI Dauer -
werte machen jo
doppelte Fre u de ,weil sie so billig
lind schön sind von

ANN
PASSAGE 8 - 10

Sieben - Wurzeltee
zeigt Ihnen bei Rheuma . Gicht u .
Ischias , welche Wunderkrast in den
Heilmitteln der Natur verborgen
find . 1,50 RM . in allen Apothelen

Amtliche Anzeigen
Karlsruhe .

Maul und Klauenseuche in der
Gemeinde Neureut .

Nachdem in der Gemeinde Neureut
die Maul - und Klauenseuche ausgebro -
chen ist , werden folgende Anordnungen
getroffen :

A . Sperrbezirk :
Die Gemeinde Neureut bildet einen

Sperrbezirk im Sinne der § § 161 ff .
der Ausfiihrungsvorschristen zum Bieh
seuchengesetz .

B . IZ -Km . . UmkreiS :
In den I5 -Km .-Umkreis vom Seuche »

ort Neureut entfernt fallen Gemeinden
die bereits zum lö -Km .-Umkreis eines
oder mehrerer Seuchenorte gehören .

Die mit Anordnung vom 5. Okt . 1937
und 8. Okt . 1937 getroffenen Maßnah
men gelten sinngemäß .

Karlsruhe , den 10. Dez . 193S.
Bad . Bezirksamt — IV » —

>AuZ anttl . Bekannimachungen entn . : )

Ettlingen
Bekanntmachung .

Die Zählungslisten über den Bestand
an Rindvieh und Tieren des Pferde -
geschlechts (Pferde , Esel , Maulesel und
Maulitere ) liegen vom 12. Dezember
1938 an 8 Tage lang auf dem Rat -
Haus tRatfchreiberei ) auf . Die Listen
sind fikr die Berechnung der Beiträge
maßgebend , welche von den Tierbe -
fitzern zur Deckung der Entschädigung
für Seuchenverluste entrichtet werden
müssen .

Anträge auf Berichtigung sind Inner ,
halb der Auflagefrist vorzubringen .

Ettlingen , den 9. Dezember 1938.
Der Bürgermeister .

Mörsch
Bekanntmachung .

Die Hauptsatzung der Gemeinde
Mörsch , genehmigt gemäß § 3 DGO
vom Bezirksamt Karlsruhe mit Zu >
stimmung des Beauftragten der
NSDAP , vom 28. November 1938 ist
an der Ortstafel im Rathaus vom
7. bis 14. Dezember 1938 angeschlagen .

Mörsch , den 7. Dezember 1938.
Der Bürgermeister .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP entnommen
Ortsgruppe KarlSruhe -West IV . Heute

Dienstag , 13. Dez ., findet um so Uh .
im Saal des Gasthauses zum „ Hirsch "

,
Hardtstr . . ein Schulungsabend statt . Es
spricht Kreisschulungsleiter Pg . Beck
über das Thema „ Adolf Hitler unj > die
Nationalsozialistische Bewegung "

. Zur
Teilnahme sind sämtliche Politischen
Leiter , Walter , Warte und Walterinnen
der Ortsgruppe West IV verpflichtet .
Anzug : Uniform — Zivil mit Arm -
binde .

Kapitalien

.- RM.
Gegen einwandfreie Sicherheit und beste
Verzinsung , von Selbstgeber gesucht .
Angeb . u . Nr . 49Z0 an die Bad . Presse .

Stellen -Angebote

Was die Kleinen en ' zOckt
und die Groben beglückt ,
ist was Neues lür 's Kind ,
drum kommt zu Schöpf geschwind !

Babymänfel aus mollig warmen JStoffen 14 . 50 9 . 50 6 .90

Mädchen*Mäntel „bGr . 60. mit 7 Qflund ohne Besatz 24 . 50 18 . 50 11. 50 ■ • Uli

BabysKleidchen entzückende For
en 9 . 75 6 . 50 4 . 75

Mädchen*Kleider
hübsche Macharten 18 50

255
ab Größe 60 9 95
12 . 50 6 .75 Ü . LÜ

KnabencMäntel „b Gr o warm Q 7 «,
gefüttert 24 . 50 19 . 50 14 . 75 U . IÜ

LodensMänte mit Kapuze, tür W IJfl
Mäachen u . Knaben 26 . 50 19 . 50 16 . 50 iLillU

KnabeneAnzüge abGr0 fiott« R 7R
Formen . . . 25 . 50 16 . 50 9 . 75 U . fU

Strick« und Gamaschen « Anzüge
sowie Bleyle ' s Strickkleidung

in reichster Auswahl

KindersPu lover
für Mädchen u . Knaben 9 . 50 6 . 90 4 . 50

Garn .füren -Mütze und schal
4 90 4 . 50 3 .90

Gamasdien «Hosen
. . . 4 .90 3 . 50 2 . 25

Kinde - sMorgenröcke Gr. 9030 Pfg . pro 10 cm

2.85
2.90
1.75

Sämtl . Kieldung nach Vorschrift
der R. Z. M . für

BDM . , JV . u . Hl .

Carl Schöpf

Stenotypistin
die sich in einem Schristleitnngs .
Sekretariat ausbilden will , und
über gute Fertigkeiten in Steno »
graphie und Maschinenschreiben
verfügt , zu möglichst baldigem
Eintritt gesucht . Angebot - m . kur .

^ zer Angabe der bisherigen Tätig -
Meit u . mit Gehaltssorderung unt .
I ^ r . 4915 an die Badische Presse .

Wir suchen per sofort

Tapezier
zum Anfertigen von Chaiselongues und Matratzen

(Heimarbeit ) ; ferner

üetiänfetinnttt
zur Aushilfe

für StrOmpf « , Handschuhe , Damenwäsche ,
Modewaren , Wollwaren , Herrenartikel ,

Schreibwaren .
Persönl . Vorstellung nur vormittags bis l (,10 Uhr .

KARLSRUHE

Todesanzeige
Gott dem Alimächtiaen hat es aefallen , meine
liebe Frau , Schwester , Schwägerin und Tante

Wilheimine Pfeifer
geb . Wörner

nach kurzer , schwerer Krankheit , zu sich in die
obere Heimat zu nehmen .
Karlsruhe , den II . Dezember 1938

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenens

Bernhard Pfeifer, Baumeister a . 0.
Die Beerdigung findet am Dienstag den 13 .
Dezember , nachm . 3 Uhr auf dem Muhlburger
Friedhof statt .

Juqg -Arbeiterinnen
möglichst zum sofortigen Eintritt gesucht .

Persönlich Meldung in unserer Personal - Abteilung

SlBSSJataSS F . WOLFF & SOHN
Gesellsd ^ ft mit beschrankter Haftung

Karlsruhe, Robert -Wogner -Allee 31 33

Stellen-
Gesuche

Fleißiger Mann .
45 Jahre , seither
selbständig . sucht
passendes Arbeits -
gebiet als

Lagerist , Aufsicht
oder dergleichen .

Gefl . Offerten
unter Nr 4324 an
die „ Bad Presse " .

Tüchtiges , braves

Mädchen
sucht Stelle für so.
fort , als Anfangs ,
Servier -Frl . in kl.
Kaffee . Ofst . sofort
erbeten an A . K. .
Speyer a . Rh . Post ,
lagernd tta .

kein « Vrtgmal
ieugnilse beilegen !

Stevtefälle in Karlsruhe
10. Dezember :

Haus Diebold , Rechtsanwalt , ledig . »9 Jahr « alt
Max Hugo, Kau^ ann, Witwer . 48 Jahre alt
Liselotte Kletteuhc^ er, geb . Hirsch , Ehefrau , 22 I . alt
Günter Bohmüller . zzater : Ernst, Schneider, 8K Stö .

Dezember :
Klaus Albert Reh, B »er : Albert , Berw .-Obevsekretär,5 Tage alt
Liua Kieser, geb. Hauck. Ehefrau , 60 Jahre alt
Klara Bittelbruuu , geb . tzchäfer , Ehefrau. 5g I . alt
Auua Müller , geb . Dietz, Zitwe. 72 Jahre alt
Karl Bodin , Handler . Ehei^ nn . 65 Jahre alt
Wilhelm !«- Pfeifer , geb . Wö -ner, Ehefrau . 68 I . alt
Klaus Heck , Bater : Otto . Gen^ Wachtmstr ., 1M . 18 T .

statt Karten. Todesanzeige
Unsere liebe Tante

Frau Anna Müller , « b . uet *
wurde am Sonnlagabend von ihrem schweren Leiten
im Alter von 72 Jahren erlöst .
Karlsruhe, 12 . Dezember 1938.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Geschwister Hauck , Eberbach
Familien Emil Krauth und
Friedrich Conralh , Hebron (Amerika)

Die Beisetzung erfolgt am Mittwoch mittag um 3 Uhr
in Eberbach .

Todesanzeige
Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß am Sonntag früh unsere liebe Mut¬
ter und Großmutter

Frau Juliane Lördi
geb . Bauer

im hohen Alter von 90 Jahren von uns ge¬
gangen ist.
Söllingen b . Durlach , 12 . Dezember 1938
Friedhofstr. 18

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Lydia Jourdan

Die Beerdigung findet am Dienstag mittagum Uhr in Söllingen statt.

Stall besonderes Anzeige
\Unser lieber, treusorgender Vater, Schwiegervater, Onkel, Schwager,Großvater und Urgroßvater

Herr Konrad Gössel, Fabrikant
entschlief nach arbeitsreichem Leben und schwerem Leiden heute
nacht im nahezu vollendeten 83. Lebensjahr .
Karlsruhe, 12 . Dezember 1938
Kriegsstraße 97

Malhilde Lämmler, geb . Gössel, und Gatte
Clara Lämmler, geb . Gössel , Gatte , Kinder u. Enkelkinder
Berta Gemer, geb . Gössel, Gatte und Kind
Maria GösseL

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 14. Dezember , vorm . 11 Uhr,von der Friedhofkapelleaus statt.
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen.
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